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. Kurzbeschreibung des Bachelor-Studiengangs Bibliothekswissenschaft

Profil des Studiengangs

Der Bachelor-Studiengang Bibliothekswissenschaft verleiht die Befdhigung zum gehobenen
Bibliotheksdienst, nach erfolgreichem Abschluss wird der ,Bachelor of Arts (B.A.)” verliehen. Der
Studiengang ist als siebensemestriger Bachelor-Studiengang konzipiert. Das Studium kann jeweils zum
Wintersemester eines Jahres aufgenommen werden.

Der Studiengang Bibliothekswissenschaft vermittelt sparteniibergreifende Qualifikationen fiir die
Tatigkeit in Offentlichen Bibliotheken, in Wissenschaftlichen Bibliotheken, in Spezialbibliotheken wie
Firmenbibliotheken sowie in anderen Informationseinrichtungen. Gegeniiber vorwiegend praktischen
Berufsausbildungen vermittelt er Gber instrumentelles Wissen hinaus Kontextwissen, das
Innovationsfahigkeit erzeugt.

Ein wesentliches Profilmerkmal des Studiengangs ist zudem eine ausgepragte Praxisorientierung, die
durch eine 16-wochige Praxisphase unterstrichen wird.

Inhaltlicher Aufbau

Die fachlichen, systemischen und generischen Kompetenzen werden in folgenden Mesomodulen
vermittelt:

= BA - Bibliothek, Information, Gesellschaft

= BB -Management

= BC - Dokumentbeschreibung, Wissensorganisation, Information Retrieval
= BD - Informationsmittel und Informationsdienstleistungen

= BE - Literatur und Medien

= BT - Informationstechnologie

= Praxismodul

= Projektmodul

= Bachelorthesis

= Schlisselqualifikationen

Diese Mesomodule untergliedern sich in Module und Teilmodule; die Module erstrecken sich
bolognakonform auf maximal zwei Semester. Die Praxisphase von 16 Wochen wird im 5. Semester
abgeleistet.

Ein Katalog, der alle Wahlpflichtfacher enthalt, ist dem Modulbuch als Anlage unter lll. beigefiigt.

Lehrveranstaltungen bzw. Module, die potenzielle Angebote im Rahmen der ProfiL?-Kernwoche
darstellen, sind in den einzelnen Modulbeschreibungen entsprechend gekennzeichnet.

Angestrebte Berufsfelder

Absolventen des Bachelor-Studiengangs Bibliothekswissenschaft sind qualifiziert fuir Tatigkeiten in
Bibliotheken, Informations- und Dokumentationseinrichtungen sowie in Bibliotheksservicezentren im
kommunalen, staatlichen und privatwirtschaftlichen Bereich. Sie sind in der Lage, schwierige und
komplexe bibliothekarische Aufgaben zu |6sen, strategische Konzepte mit zu entwickeln und praktisch
umzusetzen. Sie sind befdhigt, kleinere Einrichtungen zu leiten oder in gréBeren Einrichtungen die
Leitung kleinerer Funktionseinheiten oder Teams zu tibernehmen.



Anmerkungen

Die genauen Prifungsanforderungen sowie die Modalitditen der Prifung (zu erreichende
Gesamtpunktzahl in jedem Modul, die Mindestpunktzahl zum Bestehen der Priifung, ggf. die
Aufteilung der Gesamtpunktzahl auf die Teilmodule) werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu
Beginn jeder Lehrveranstaltung mitgeteilt.

Veranstaltungen, die im Rahmen von ProfiL? durchgefiihrt werden, kdnnen Prifungsleistungen zur
Folge haben, die (benotet oder unbenotet) von den im Modulbuch aufgefiihrten Prifungsformen
abweichen.

Vertretungslosungen der regular Lehrende/n durch Lehrbeauftragte und Wissenschaftliche Mitarbeiter
sind auch dann moglich, wenn dies nicht dezidiert in der entsprechenden Rubrik der Module
aufgefiihrt ist.



. Modulbeschreibungen



BA1 Bibliothek, Information, Gesellschaft |

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BA1 270 h 9 1.u.2.Sem. . Jedes 2 Semester
Wintersemester
bzw. jedes
Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
6 SWS /90 h 180 h GruppengréBe
70/35
Studierende

BA11 BA11 BA11
Typologie und Strukturen des 2SWS/30h 60 h
deutschen Bibliothekssystems

BA12 BA12
BA12 1SWS/15h 30 h
Strukturen des
Wissenschaftssystems
BA13 BA13 BA13
Bibliotheksgeschichte 1SWS/15h 60 h
BA14 BA14 BA24
Strukturen des deutschen 1SWS/15h 30 h
Archiv- und
Informationsbereichs

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BAT11 Typologie und Strukturen des deutschen Bibliothekssystems / BA13 Bibliotheksgeschichte

Die Studierenden haben Uberblickskenntnisse der historisch gewachsenen Strukturen des
deutschen Bibliothekssystems als gesellschaftliches Subsystem und begreifen Bibliothek als
gesellschaftlich-historisch determiniertes Konzept von Informationsversorgung und -
vermittlung.

Sie verstehen den Wandel von Funktionskonzepten der Informationsversorgung und der
Institution Bibliothek, vergleichen die unterschiedlichen Bibliothekstypen und deren
jeweiligen spezifischen Entwicklungs- und Funktionszusammenhange und leiten
gegenwartige und zukiinftige Herausforderungen ab.

Die Studierenden haben Basiskenntnisse der rechtlichen und institutionellen
Voraussetzungen bibliothekarischer Tatigkeit und grundlegendes Wissen zu Tragern,
Forderern und Interessenvertretungen von Bibliotheken im nationalen und internationalen
Bereich. Sie analysieren die Strukturen und Funktionsweise einer arbeitsteiligen und
kooperativen funktional bestimmten Informationsversorgung innerhalb des deutschen
Bibliothekssystems und nehmen zu aktuellen Entwicklungen Stellung.

BA12 Strukturen des Wissenschaftssystems

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse iber die historisch gewachsene
funktionsbezogene und komplementare Struktur des deutschen Wissenschaftssystems,
dessen institutionelle Ausdifferenzierung und dessen Anforderungen an bibliothekarische
Dienstleistungen Sie lernen spezifische Institutionen der Wissenschaftsférderung, -
koordinierung und -politik kennen und beurteilen deren Relevanz fiir Bibliotheken und
angrenzende Informationsbereiche. . Sie setzen Wissenschaftssystem und Bibliothekssystem




in Beziehung und ordnen aktuelle Tendenzen der Wissenschaftspolitik und -entwicklung ein.

BA14 Strukturen des deutschen Archiv- und Informationsbereichs

Die Studierenden haben grundlegende Uberblickskenntnisse des Archivsystems sowie des
offentlichen wie kommerziellen Informationsbereiches und kénnen diese in Beziehung zum
Bibliothekssystem setzen. Sie kennen die jeweils spezifischen Funktionszusammenhénge
und stellen Unterschiede wie Gemeinsamkeiten in Bezug auf die jeweilige Arbeitsweise
gegenuber.

Inhalte
BAT11 Typologie und Strukturen des deutschen Bibliothekssystems

= Das deutsche Bibliothekssystem in Vergangenheit und Gegenwart im Kontext
gesellschaftlicher Strukturen

= Funktionskonzepte und Definitionskonzepte der Institution ,Bibliothek”
= Trager und rechtliche Rahmenbedingungen von Bibliotheken

= Funktionsorientierte Bibliothekstypologie, spezifische Dienstleistungen von
Bibliothekstypen

= Strukturen von Arbeitsteilung, Kooperation und Interessenvertretung im deutschen
Bibliothekssystem

BA12 Strukturen des Wissenschaftssystems
* Das deutsche Wissenschaftssystem im Uberblick
= Wechselwirkungen zwischen Bibliotheks- und Wissenschaftssystem

= Wissenschaftsforderung und Wissenschaftspolitik

BA13 Bibliotheksgeschichte

= Schrift-, Buch- und Bibliotheksentwicklung von den Anfangen bis zum Ausgang des
Mittelalters unter besonderer Beriicksichtigung des Abendlandes

= Das Bibliothekswesen Europas unter besonderer Berticksichtigung Deutschlands vom
Mittelalter bis zur Gegenwart

= Die Herausbildung von Bibliothekstypen, Lesefahigkeit und Informationsversorgung im
historischen Verlauf

* Die Geschichte der Offentlichen Bibliotheken in Deutschland und Europa
= Das bibliothekarische Berufsbild in Vergangenheit und Gegenwart

BA14 Strukturen des deutschen Archiv- und Informationsbereichs

= Entwicklung, Strukturen und Funktionen des deutschen Archivbereichs sowie des
offentlichen wie kommerziellen Informationsbereichs im Uberblick

= Felder von Abgrenzung und Kooperation in Bezug auf Bibliotheken

= |Informationsethik in der bibliothekarischen Praxis: Inhalte und Funktionen der
bibliothekarischen Berufsethik, informationsethische Dilemmata und mogliche
Losungsstrategien

Lehrformen und ProfiL-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BA11 Vorlesung

BA12 Seminaristischer Unterricht

BA13 Vorlesung




BA14 Seminaristischer Unterricht

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen

Klausur

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 72 / 1440
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Modulbeauftragte

Prof. Dr. Haike Meinhardt
Lehrende/r

Prof. Dr. Haike Meinhardt
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BA2 Bibliothek, Information, Gesellschaft Il

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BA2 240 h 8 3.5em. . Jedes 1 Semester
Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
6 SWS /90 h 150 h GruppengréBe
70/35/20
Studierende
BA21
t¥|c>|olog|sche, . . BA21 BA21T
zielgruppenspezifische un 1SWS/15h 30 h
funktionale
Bibliothekskonzeptionen |
BA22
typologische, BA22 BA22
zielgruppenspezifische und 1SWS/ 15h 30h
funktionale
Bibliothekskonzeptionen Il
BA23
typologische, BA23 BA23
zielgruppenspezifische und 1SWS/15h 30 h
funktionale
Bibliothekskonzeptionen llI
BA24
typologische, BA24 BA24
zielgruppenspezifische und 1SWS/15h 30h
funktionale
Bibliothekskonzeptionen IV
BA25 BA25 BA25
Bibliotheks- und
Informationssoziologie, 25WS/30h 30h
Informationsethik

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BA21-BA24 typologische, zielgruppenspezifische und funktionale Bibliothekskonzeptionen

Die Studierenden analysieren Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Konzeptionen
Offentlicher Bibliotheken sowie Methoden der Konzeptentwicklung. Sie kdnnen das
Dienstleistungsspektrum und Organisationszusammenhange von Bibliotheken identifizieren
und entsprechende Dienstleistungsangebote (Medienmanagement, Zielgruppen- und
Programmarbeit) insbesondere bezogen auf die bildungsbezogene (formale, nicht formale
Bildung) Funktion von Offentlichen Bibliotheken zuordnen, vergleichen und konzipieren.

Die Studierenden haben vertiefte systematische Kenntnisse des deutschen Bibliotheks-
systems, insbesondere spezieller Bibliotheksformen wie Kinderbibliotheken, Schulbiblio-
theken, Jugendbibliotheken. Sie unterscheiden das spezifische Mediennutzungsverhalten
sowie die spezifischen Medien- und Informationsbediirfnisse unterschiedlicher Zielgruppen
wie Kinder, Jugendliche, Eltern, Erzieher, Multiplikatoren, sie beurteilen und entwerfen
zielgruppenorientierte bibliothekarische Dienstleistungen. Sie setzen sich mit innovativen
Praxisbeispielen auseinander und bewerten diese.

Die Studierenden analysieren und vergleichen die Besonderheiten der bibliothekarischen
Arbeit in diesen Bibliotheken in Bezug auf Sammlung, ErschlieBung und Vermittlung von
Informationen  (Bestandsprofilierung, Medienprasentation, Programmarbeit, Raum-
gestaltung, etc.).




BA25 Bibliotheks- und Informationssoziologie, Informationsethik

Die Studierenden wenden grundlegende soziologische Kenntnisse und Methoden auf
konkrete bibliothekarische Erfordernisse an (Sozialstruktur, demographische Entwicklungen,
Milieumodelle, Systemstrukturen und -beziehungen). Sie erkennen Rolle und
gesellschaftliche Stellung der Bibliotheken und des Bibliothekssystems. Deutlich werden
ihnen dabei sowohl dessen Binnenstrukturen als auch die Umweltbeziehungen zu anderen
gesellschaftlichen Subsystemen. Die Studierenden koénnen das aktuelle bibliothekarische
Selbstverstandnis kritisch reflektieren und sinnvolle Entwicklungsperspektiven des
Berufsbildes identifizieren. Sie lernen Konzepte der Sozialen Bibliotheksarbeit kennen und
die damit verbundenen Bibliotheksfunktionen sozialer Integration, Inklusion und
Emanzipation.

SchlieBlich lernen die Studierenden, dass bibliothekarische Arbeit prinzipiell und in allen
Tatigkeitsfeldern ethische Fragen bertihrt. Sie entwickeln tber die Reflexion ethischer Fragen
bibliothekarisches Verantwortungsbewusstsein. In diesem Zusammenhang erkennen sie
Bedeutung und Funktion einer bibliothekarischen Berufsethik.

Inhalte
BA21-BA24 typologische, zielgruppenspezifische und funktionale Bibliothekskonzeptionen

Einzelne Bibliothekskonzeptionen Offentlicher Bibliotheken werden in Hinblick auf deren
inhaltliche, funktionale und konzeptionelle Schwerpunkte (Dienstleistungsspektrum:
Programmarbeit; Zielgruppen; Medienmanagement, Medienvermittlung,
Medienprasentation; radumliche Konzipierung; Kooperationsmdoglichkeiten) vorgestellt.

Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:
= Das Mediennutzungsverhalten der Zielgruppen Kinder, Jugendliche, Schiiler

* Formelle Bildungsfunktionen (schulische und schulerganzende Bildung): Die Offentliche
Bibliothek und Schulbibliothek als Bildungsort und —partner, Modelle von
Bildungspartnerschaften, zielgruppenspezifische bildungsbezogene Dienstleistungen und
Programmarbeit, Methoden und Formen der Vermittlung von Lese- und
Medienkompetenz, Bereiche und Spezifika schulbibliothekarischer Arbeit, Medienaufbau,
Medienprasentation, Raumgestaltung in Schulbibliotheken, Methoden und Mdglichkeiten
der Integration der Schulbibliothek in den Unterricht

» |nformelle Bildungsfunktionen: Die Offentliche Bibliothek / Kinderbibliothek als Ort des
Entdeckens, Bereiche und Spezifika kinderbibliothekarischer Arbeit, friihkindliche
Entwicklungsforderung, medienpdadagogische Methoden und Formen der Leseférderung
und Medienvermittlung, Konzeption und Profilierung von Kinderbibliotheken,
Bestandsaufbau, Medienprasentation, Raumgestaltung in Kinderbibliotheken

Hauptinhalt des Seminars ist die begleitete Umsetzung o.g. Funktionen in eigenstandig und
exemplarisch zu bearbeitende praktische Aufgabenstellungen sowie die Analyse
bestehender bibliothekspraktischer Losungen.

BA21 und BA23 Vorlesung: typologische, zielgruppenspezifische und funktionale
Bibliothekskonzeptionen

Inhaltliche Schwerpunkte der Vorlesungen sind insbesondere:

= Methoden der Konzeptentwicklung (Gemeinwesenanalyse, Umfeldanalyse, politische
Priorisierungen etc.)

= Einfihrung in sozialwissenschaftliche Methoden: Experteninterview, vergleichende
Analyse, Fallstudie, Beobachtung, Inhaltsanalyse, Szenario etc.

= Rechtliche und organisatorische Rahmenbedingungen von Schul-, Kinder- und

10




Jugendbibliotheken
Das Mediennutzungsverhalten der Zielgruppen Kinder, Jugendliche, Schiiler

BA21: Formelle Bildungsfunktionen (schulische und schulerganzende Bildung): Die
Offentliche Bibliothek, Kinderbibliothek und Schulbibliothek als Bildungsort und -partner,
Modelle von Bildungspartnerschaften, zielgruppenspezifische bildungsbezogene
Dienstleistungen und Programmarbeit, Methoden und Formen der Vermittlung von Lese-
und Medienkompetenz, Bereiche und Spezifika schulbibliothekarischer Arbeit,
Medienaufbau, Medienprasentation, Raumgestaltung in Schulbibliotheken und
Kinderbibliotheken, Methoden und Moglichkeiten der Integration der Schulbibliothek /
Kinderbibliothek in den Unterricht

BA23: Informelle Bildungsfunktionen: Die Offentliche Bibliothek / Kinderbibliothek als Ort
des Entdeckens, Bereiche und Spezifika kinderbibliothekarischer Arbeit, friihkindliche
Entwicklungsforderung, medienpdadagogische Methoden und Formen der Leseférderung
und Medienvermittlung, Konzeption und Profilierung von Kinderbibliotheken,
Medienaufbau, Medienprasentation, Raumgestaltung in Kinderbibliotheken

BA22 und BA24 Seminar: typologische, zielgruppenspezifische und funktionale
Bibliothekskonzeptionen

Hauptinhalt der Seminare ist die begleitete Umsetzung o.g. Funktionen in eigenstandig und
exemplarisch zu bearbeitenden praktischen Aufgabenstellungen sowie die Analyse
bestehender bibliothekspraktischer Lésungen.

BA25 Bibliotheks- und Informationssoziologie, Informationsethik

Die Lehrveranstaltung vermittelt soziologische und ethische Grundkenntnisse und deren
Anwendung auf bibliothekarische Arbeitsfelder.

Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:

Kldrung zentraler Grundbegriffe ( Bibliothek, Information, Wissen,
Informationsgesellschaft, Ethik, Moral)

Soziologie und soziologische Methoden
Sozialstruktur, Milieutheorien
Rolle und gesellschaftlicher Standort von Bibliothek

Binnenstrukturen des Bibliothekssystems und dessen Umweltbeziehungen zu anderen
gesellschaftlichen Subsystemen

Bibliothekarisches Selbstverstandnis und Berufsbild: Stand und Entwicklungsperspektiven

Soziale Bibliotheksarbeit im konzeptionellen Vergleich zu zielgruppenorientierter
Bibliotheksarbeit

Informationsethik im ibergreifenden Bezug: Digitale Spaltung, Manipulation, Zensur,
Informations- und Meinungsfreiheit, informationelle Grundversorgung,
Informationsmythen, Informationsasymmetrien

Informationsethik in der bibliothekarischen Praxis: Inhalte und Funktionen der
bibliothekarischen Berufsethik, informationsethische Dilemmata und mogliche
Losungsstrategien

Lehrformen und ProfiL>-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BA21 Vorlesung

BA22 Seminar (ProfiL?-Eignung, projektorientiert)

BA23 Vorlesung

BA24 Seminar (ProfiL?>-Eignung, projektorientiert)

BA25 Seminaristischer Unterricht

Teilnahmevoraussetzungen
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Keine

6 Priifungsformen
LV-begleitende Priifungsleistung in BA21-BA24 (Prasentation)
und
Klausur in BA21-BA24
und
LV-begleitende Priifungsleistung in BA25 (Prasentation oder Hausarbeit)
oder
Klausur in BA25
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Priifungsleistungen
8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Bislang nicht vorgesehen
9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen,, anteilig: 64 / 1440
10 Modulbeauftragte
Prof. Dr. Haike Meinhardt
Lehrende/r
Prof. Tom Becker, Prof. Dr. Haike Meinhardt, Prof. Dr. Hermann Rdsch
11 Sonstige Informationen

Literaturhinweise

= Handbuch Schulbibliothek : Planung, Betrieb, Nutzung / Angelika Holderried ; Birgit Liicke
(Hrsg.) Schwalbach / Ts. : Debus Padagogik, 2012

= Schulbibliotheken: Grundlagen der Planung, des Aufbaus, der Verwaltung und Nutzung.
Hrsg. von Niels Hoebbel.- Weinheim: Juventa, 2003 (Beitrage Jugendliteratur und Medien;
14. Beiheft)

= Wolf, Sabine / Schuldt, Karsten: Praxisbuch Schulbibliotheken
Schwalbach, Wochenschau Verl., 2011

* |FLA School Library Manifesto 1999 (in deutscher Ubersetzung)
http: / / archive.ifla.org / VIl / s11 / pubs / mani-g.htm

= Keller-Loibl, Kerstin: Handbuch Kinder- und Jugendbibliotheksarbeit / Kerstin Keller-Loibl.
Im Auftr. der Expertengruppe Kinder- und Jugendbibliotheken des Deutschen
Bibliotheksverbandes e.V. hrsg. - Bad Honnef : BOCK + HERCHEN, 2009

= |FLA-Richtlinien fur die Serviceleistungen von Kinderbibliotheken.
Sektion Bibliotheksarbeit mit Kindern und Jugendlichen, Juli 2004
http: / / www.ifla.org / files / libraries-for-children-and-ya / publications / guidelines-for-
childrens-libraries-services-de.pdf

= |FLA-Richtlinie firr Bibliotheksdienstleistungen fiir Babys und Kleinkinder
http: / / archive.ifla.org / VIl / d3 / pub / Profrep100-de.pdf

= |FLA-Richtlinien fiir die Bibliotheksarbeit mit Jugendlichen
(Uberarbeitete Fassung der 1996 veroffentlichten Richtlinien)
http: // www.ifla.org / files / libraries-for-children-and-ya / publications / ya-guidelines2-

de.pdf

Aktualisierte Literaturhinweise zu BD 25 werden jeweils zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben.
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http://archive.ifla.org/VII/s11/pubs/mani-g.htm
http://archive.ifla.org/VII/d3/pub/Profrep100-de.pdf
http://www.ifla.org/files/libraries-for-children-and-ya/publications/ya-guidelines2-de.pdf
http://www.ifla.org/files/libraries-for-children-and-ya/publications/ya-guidelines2-de.pdf

BA3 Bibliothek, Information, Gesellschaft Il

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BA3 180 h 6 4.5em. Jedes 1 Semester
Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
6 SWS/90h 180 h Gruppengrofie
70/35/20
Studierende
BA31 typologische, BA31 BA31
zielgruppenspezifische und 1SWS/15h 30h
funktionale
Bibliothekskonzeptionen V
) BA32 BA32
BA32 typologische, 1SWS/ 15 h 30h
zielgruppenspezifische und
funktionale
Bibliothekskonzeptionen VI
BA33 typologische, BA33 BA33
zielgruppenspezifische und 1SWS/15h 30h
funktionale
Bibliothekskonzeptionen VIl
. BA34 BA34
BA34 typol he,
yPO0gISChe 15WS/15h 30h

zielgruppenspezifische und
funktionale
Bibliothekskonzeptionen VI

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden analysieren und vergleichen Konzeptionen Offentlicher Bibliotheken, sie
kennen Methoden der Konzeptentwicklung und wenden sie an. Sie konnen das
Dienstleistungsspektrum und Organisationszusammenhange von Bibliotheken identifizieren
und entsprechende Dienstleistungsangebote (Medienmanagement, Zielgruppen- und
Programmarbeit) insbesondere bezogen auf die sozial-integrativen, partizipativen und
kulturellen Funktionen von Offentlichen Bibliotheken zuordnen, beurteilen und entwickeln.

Die Studierenden haben vertiefte systematische Kenntnisse des deutschen
Bibliothekssystems, insbesondere spezieller Bibliotheksformen wie Gefangnisbibliothek,
Patientenbibliothek, Mobile Bibliothek, Blindenbibliothek, Spezialbibliothek, Artothek,
Musikbibliothek, Mediothek, Jugendbibliothek.

Sie unterscheiden das spezifische Mediennutzungsverhalten sowie die spezifischen Medien-
und Informationsbediirfnisse unterschiedlicher Zielgruppen wie funktionale Analphabeten,
Migranten, Gefangene, Patienten, Menschen mit Einschrankungen, Minderheiten und leiten
daraus adaquate zielgruppenorientierte bibliothekarische Dienstleistungen ab und
konzipieren diese.

Die Studierenden analysieren und vergleichen die Besonderheiten der bibliothekarischen
Arbeit in diesen Bibliotheken in Bezug auf Sammlung, ErschlieBung und Vermittlung von
Informationen (Bestandsprofilierung, Medienprasentation, Informationsdienstleistungen,
Programmarbeit, Raumgestaltung, etc.).

Inhalte

Einzelne Bibliothekskonzeptionen Offentlicher Bibliotheken werden in Hinblick auf deren
inhaltliche, funktionale und konzeptionelle Schwerpunkte (Dienstleistungen und
Programmarbeit ; Zielgruppen ; Medienmanagement, Medienvermittlung,
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Medienprasentation ; raumliche Konzipierung ; Kooperationsmoglichkeiten) vorgestellt.

Inhaltliche Schwerpunkte der Vorlesungen sind insbesondere:
= Rechtliche und organisatorische Rahmenbedingungen spezifischer Bibliotheksformen wie
Gefangnisbibliotheken, Patientenbibliotheken, Musikbibliotheken, Artotheken

= Das Mediennutzungsverhalten unterschiedlicher Zielgruppen

» sozial-integrative Funktion: Die Offentliche Bibliothek als Ort der Inklusion und
Alltagsbewadltigung; integrationsbezogene Dienstleistungen und Programmarbeit,
Methoden und Formen ,sozialer’ zielgruppenspezifischer Bibliotheksarbeit, Bereiche und
Spezifika bibliothekarischer Arbeit in Gefangnis- und Patientenbibliotheken

» |nformations- und partizipationsbezogene Funktion: die Offentliche Bibliothek als
kommunales und regionales Informationszentrum, funktionsbezogener Medienaufbau
(Fach- und Alltagsinformation, Regionalinformation, Sondersammlungen, historisch
gewachsene Bestdande) und funktionsbezogene Programm- und Kooperationsarbeit

= Kulturelle Funktion: die Offentliche Bibliothek als Kulturzentrum, Grundlagen des
Kulturmanagements, Methoden und Formen kooperativer Programm- und
Veranstaltungsarbeit, Bereiche und Spezifika bibliothekarischer Arbeit in Artotheken und
Musikbibliotheken

= Populire Querschnittsfunktion: die Offentliche Bibliothek als Zentrum moderner Medien
und der Wissenspopularisierung, (konzeptionelle) Trends und aktuelle Entwicklungen in
Offentlichen Bibliotheken, Bereiche und Spezifika bibliothekarischer Arbeit in
Mediotheken

Hauptinhalt des Seminars ist die begleitete Umsetzung og. Funktionen in eigenstandig und
exemplarisch zu bearbeitende praktische Aufgabenstellungen sowie die Analyse
bestehender bibliothekspraktischer Losungen.

Lehrformen und ProfiL2-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BA31 Vorlesung

BA32 Seminar (ProfiL?-Eignung, projektorientiert)

BA33 Vorlesung

BA34 Seminar (ProfiL>-Eignung, projektorientiert)

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen

LV-begleitende Priifungsleistung in BA 31-34 (Prasentation oder Hausarbeit )
und
Klausur in BA 31-34

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 48 / 1440

10

Modulbeauftragter

Prof. Tom Becker

Lehrende/r

Prof. Tom Becker, Prof. Dr. Haike Meinhardt

11

Sonstige Informationen

Literaturhinweise werden jeweils zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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BB1 M

anagement |

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BB1 270 h 9 1.Sem. ) Jedes 1 Semester
Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
5SWS/75h 180 h GruppengrdBe
70/35
Studierende

BB11 BB11 BB11
Bibliotheksbetriebslehre 1SWS/15h 30h
BB12 BB12 BB12
Medienmanagement 2SWS/30h 75h
BB13 BB13 BB13
Bibliotheksrecht | 2SWS/30h 75h

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
BB11 Bibliotheksbetriebslehre
Die Studierenden kennen die Betriebsabldufe in den bibliothekarischen Arbeitsbereichen.
Dabei identifizieren sie auch die Besonderheit von Betrieben im offentlichen Dienst. Sie
haben ein grundlegendes Verstandnis vom Management im Sinne eines Kreislaufes
(Planung, Durchfiihrung, Kontrolle) und kénnen Ziele definieren.
Bibliothekarische Arbeitsabldaufe kénnen analysiert, strukturiert, geplant und gestaltet
werden.
BB12 Medienmanagement
Die Studierenden sind in der Lage, aktuelle Entwicklungen auf dem Medienmarkt im
Bibliothekskontext zu skizzieren, die sich auf das Medienmanagement auswirken. Innerhalb
des Bestandsmanagements konnen Grundlagen wiedergegeben werden und Begriffs-
definitionen im richtigen Kontext angewendet werden.
Dazu gehort auch, dass sie beispielhaft mit Kennzahlen und Instrumenten der
Bestandskalkulation und Bestandspolitik umgehen kénnen. Erfolgskriterien des medialen
Bestandsmarketings (Visual Merchandising im realen und virtuellen Raum) kénnen benannt
und eingeordnet werden. Probleme des Bestandsmanagements virtueller Medien werden
mit Lésungsstrategien verbunden.
BB13 Bibliotheksrecht |
Die Studierenden beherrschen die Grundbegriffe und das System des Rechts; sie kennen und
verstehen die rechtlichen Rahmenbedingungen der zentralen Bereiche des
Bibliotheksmanagements.

3 Inhalte
BB11 Bibliotheksbetriebslehre
Das erste Managementmodul vermittelt die Basiskenntnisse des Bibliotheksmanagements
und auch dessen Optionen zur Gestaltung, Lenkung und Verdnderung. Im Zentrum des
Moduls stehen die Grundlagen der bibliothekarischen Arbeitsbereiche und Prozesse.
Vermittelt werden Aufbau, Organisation und Geschaftsmodelle verschiedener
Bibliothekstypen sowie deren Einordnung in den Dienstleistungssektor. Kundenorientierung
und Produktdefinition als zentrales Thema und Paradigmenwechsel im Verstandnis
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offentlicher Betriebe wird fokussiert (Neue Steuerung). Die Herausforderungen und
Anderungen durch das Angebot elektronischer Dienstleistungen spielen dabei eine zentrale
Rolle.

BB12 Medienmanagement

Grundlagen des Bestands- und Medienmanagements, Bestandsbereiche und
Begriffsdefinitionen werden ebenso vermittelt, wie Kennzahlen und Instrumente der
Bestandskalkulation (Umsatz, ME / EW, Portfolioanalyse ...) und Méglichkeiten des medialen
Bestandsmarketings (Visual Merchandising im realen und virtuellen Raum). Weitere
Schwerpunkte stellen die Bestandspolitik (Bestandsschwerpunkte, Etatverteilungsmodelle,
Erhaltung & Pflege, Archivierung, Deakquisition) dar sowie prognostische Entwicklungen
und aktuelle Problemstellungen, bspw. das Bestandsmanagement virtueller Medien dar.

BB13 Bibliotheksrecht |

Es wird nach einer Einfilhrung in das Recht das fiir den Bibliotheksbetrieb relevante
Organisations-, Personal- und Benutzungsrecht vermittelt. Hinzu kommt das Recht der
Medienerwerbung.

4 Lehrformen und ProfiL>-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BB11 Vorlesung (ProfiL>-Eignung, projektorientiert)
BA12 Seminaristischer Unterricht (ProfiL?-Eignung, projektorientiert)
BA13 Vorlesung
5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine
6 Priifungsformen
LV-begleitende Prifungsvorleistung in BB11 (Prasentation)
und
Klausur (BB12 und BB13)
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Priifungsleistungen
8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)
Bislang nicht vorgesehen
9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen,, anteilig: 72 / 1440
10 Modulbeauftragte
Prof. Tom Becker
Lehrende/r
Prof. Tom Becker, Prof. Klaus Peters, Dipl.-Bibl. Miriam Lorenz
11 Sonstige Informationen
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BB2 M

anagementll

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer

BB2

semester Angebots

180 h 6 2.Sem. Jedes

1 Semester
Sommersemester

Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante

4SWS/60h 120 h Gruppengrofe
70/35

Studierende
BB21 BB21 BB21

Kunden- und 2SWS/30h 60 h
Benutzerforschung

BB22 . BB22 BB 22
Interne Kommunikation 2SWS/30h 60 h

BB21 Kunden- und Benutzerforschung

Die Studierenden lernen die Bandbreite der Methoden der empirischen Sozialforschung
kennen, soweit sie im Kontext der Kunden- und Benutzerforschung in Bibliotheken und
Informationseinrichtungen zum Einsatz kommen. Sie lernen den konkreten Aufbau von
Forschungsuntersuchungen kennen und kénnen Vor- und Nachteile sowie technische und
inhaltliche Voraussetzungen der Methoden unterscheiden und auf verschiedene Bibliotheks-
und Kundentypen spezifisch anpassen. Befragungen kdnnen strukturiert und in Grundziigen
ausgearbeitet werden. Verschiedene Frageformen und Skalenarten werden differenziert
eingesetzt und zur Datenanalyse vorbereitet bzw. operationalisiert. Auswertungs- und
Prasentationsaspekte sind als kritische Erfolgsfaktoren der Kundenforschung bekannt und
konnen entsprechend angewandt werden.

BB22 Interne Kommunikation

Die Studierenden lernen Grundlagen der Internen Kommunikation kennen und kdnnen
angepasst an Organisationsstruktur, Organisationsleitbild und Fiihrungsstilen Strategien,
MaBinahmen und Instrumente zur Optimierung der Internen Kommunikation in der
Lernenden Organisation passgenau auswahlen, implementieren und ausbauen.

Inhalte
BB21 Kunden- und Benutzerforschung

Basis der Kundenforschung sind die verschiedenen Methoden der empirischen
Sozialforschung, die in unterschiedlicher Intensitdt im Bibliotheksbereich zum Einsatz
kommen. Ausgehend vom Gesamtablauf werden die verschiedenen Phasen einer
Kundenanalyse von der Definition des Untersuchungsproblems, tiber Untersuchungsdesign
und Datenerhebung bis hin zur Datenanalyse und zur Prasentation vorstellt.

Dabei liegt der methodische Schwerpunkt auf dem Bereich der schriftlichen und miindlichen
Befragung (offline oder online), die bei Kundenzufriedenheits-, Wirkungs- oder
Nutzungsanalysen im Bibliotheksbereich im Vordergrund stehen.

Veranstaltungsgegenstand ist nach Moglichkeit auch eine Exkursion, bei der vor Ort
Befragungen in Bibliotheken von den Studierenden durchgefiihrt werden, um neben den
theoretischen Fragestellungen auch die praktischen Probleme zu verdeutlichen. Auch
Auswertung und Analyse der Ergebnisse werden in die Planung einbezogen.

BB22 Interne Kommunikation

Neben einer Einfihrung in die Unternehmenskommunikation bilden Effizienz (Optimierung
organisatorischer Abldufe), Transparenz der Informationsverarbeitung sowie der dialogische
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Informationsaustausch (,Hol- und Bringschuld’) von informeller und formeller Interner

Kommunikation Schwerpunkt der Lehrveranstaltung.

Erganzend werden physische und virtuelle / elektronische Medien und Instrumente der
internen Kommunikation vorgestellt und Kommunikationsprobleme / Kommunikations-

hemmnisse sowie deren Uberwindung thematisiert.

Lehrformen und ProfiL?-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BB21 Seminaristischer Unterricht (ProfiL>-Eignung, projektorientiert)
BA22 Seminaristischer Unterricht (ProfiL>-Eignung, projektorientiert)

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen
Klausur oder LV-begleitende Priifungsleistung in BB21 (Exkursion und Prasentation)
und

unbenotete LV-begleitende Priifungsleistung in BB22 (Prasentation oder Hausarbeit)

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulprifungen, anteilig: 48 / 1440

10

Modulbeauftragte
Prof. Dr. Simone Fuhles-Ubach
Lehrende/r

Prof. Dr. Simone Fiihles-Ubach; Prof. Ragna Seidler-de Alwis, MBA; Prof. Dr. Ursula Georgy,
Prof. Tom Becker; Dipl.-Bibl. Miriam Lorenz

11

Sonstige Informationen
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BB3 Management lll

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BB3 150 h 5 3.5em. . Jedes 1 Semester
Wintersemester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
4SWS /60 h 90 h GruppengréBe
70/35/20
Studierende
BB31 BB31 BB31
Externe Kommunikation / 2SWS/30h 30h
Public Relations
BB32 BB32
BB32 1SWS/15h 30 h
Grundlagen angewandter
Statistik
BB33 BB33
BB33
> 1SWS/15h h
Ubung Statistik /15 30
Inhalte

BB31 Externe Kommunikation / Public Relations

Die Studierenden konnen Kommunikationsformen (Individualkommunikation, anlass-
bezogene Kommunikation, Massenkommunikation) unterscheiden und unterschiedliche
kommunikationswissenschaftliche Konzepte (bspw. einseitige und wechselseitige
Kommunikation) auf den BID-Kontext (ibertragen. Sie konnen kognitiv-, affektiv- und
konativ-orientierte Ziele benennen und zuordnen.

Dariiber hinaus koénnen sie Instrumente der Kommunikation (PR, Corporate Sponsoring,
Mediawerbung, Event Marketing, Social Media ..) den angestrebten Kommunikations-
wirkungen zuweisen und situativ (anhand von Fallbeispielen) einsetzen.

Die Studierenden haben die Fahigkeit, Presseverteiler gezielt aufzubauen,
Pressemitteilungen und Newsletter zu erstellen und Beitrdge fir den Internetauftritt zu
formulieren. Darlber hinaus werden ihnen Instrumente zur Erstellung von Flyern und
Broschiiren sowie zur Planung von Veranstaltungen an die Hand gegeben, die sie
selbststandig einsetzen konnen.

BB32/ 33 Grundlagen angewandter Statistik

Eigene statistische Auswertung sowohl zu bibliotheksinternen Daten als auch zu
kundenorientierten Aspekten konnen geplant durchgefiihrt und ausgewertet werden. Dabei
lernen sie im Einzelnen

= Statistische Erhebungen zu planen,

= Daten systematisch zu sammeln, zu erfassen und unter Verwendung von Software
grafisch darzustellen,

= Eigene Daten in Form von Tabellen und grafischen Darstellungen auszuwerten,
= Daten unter Verwendung von Kenngrol3en zu interpretieren,

= Datenanalysen durchzufiihren und mit Argumenten zu bewerten,

= Wahrscheinlichkeiten zu bestimmen,

= Hypothesen zu verifizieren / falsifizieren,
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= Passende empirische Verfahren fiir die Erhebung von Statistiken auszuwahlen und zu
erstellen.

3 Inhalte
BB31 Externe Kommunikation / Public Relations
In der Produkt- / Dienstleistungskommunikation werden Grundlagen der Individual-
kommunikation, anlassbezogenen Kommunikation, Massenkommunikation sowie der
einseitigen und wechselseitigen Kommunikation vermittelt. Des weiteren wird der Transfer
einzelner Instrumente der Kommunikation (PR; Corporate Sponsoring, Mediawerbung, Event
Marketing, Social Media ...) im BID-Kontext erarbeitet.
Im Kontext von Public Relations werden die Segmente Pressearbeit, Medienbeobachtung,
Mediengestaltung sowie Veranstaltungsorganisation thematisiert.
BB32/ 33 Grundlagen angewandter Statistik
Statistische Grundlagen werden zur Beschreibung und Analyse quantitativer und qualitativer
Phanomene sowohl im Bibliotheksumfeld als auch im externen Bereich der
Benutzerforschung vermittelt. Kennenlernen grundlegender deskriptiver Verfahren als Basis
betriebswirtschaftlicher und allgemein Entscheidungsprozesse sowie deren Anwendung im
Bibliothekskontext. Es werden die Themen Mittel- / Streuungswerte, Konzentrations-
rechnung, Verhaltniszahlen, Preisindizes, Zeitreihen sowie Korrelation und Regression
behandelt.

4 Lehrformen und ProfiL>-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BB31 Seminaristischer Unterricht (ProfiL>-Eignung, projektorientiert)
BB32 Vorlesung (ProfiL?-Eignung, projektorientiert)
BB33 Ubung / Laborpraktikum (ProfiL2-Eignung, projektorientiert)

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine

6 Priifungsformen
Unbenotete LV-begleitende Priifungsleistung in BB31 (Prasentation oder Hausarbeit)
und
Klausur oder LV-begleitende Priifungsleistung in BB32 / 33 (Prasentation)

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Priifungsleistungen

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Bislang nicht vorgesehen

9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 40 / 1440

10 Modulbeauftragte
Prof. Dr. Simone Fiihles-Ubach
Lehrende/r
Prof. Dr. Simone Fiihles-Ubach; Prof. Dr. Ursula Georgy, Prof. Tom Becker, Prof. Ragna Seidler
de Alwis MBA; NN Lehrbeauftragter / wissenschaftlicher MA

11 Sonstige Informationen
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BB4 Management IV

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BB4 240 h 8 4.5em. Jedes 1 Semester
Sommersemester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
6 SWS/90h 150 h Gruppengrofie
70/35
Studierende
BB41 BB41 BB41
Projektmanagement 1SWS/15h 15h
BB42 Bib 42 BB42
Ubung Projektmanagement 1SWS/15h 15h
BB43 Bib43 BB43
Bibliothekrecht II 2SWS/30h 60 h
BB44 Bib44 BB44
Bibliotheksbau, -einrichtung, 2SWS/30h 60 h
-technik

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BB41 Projektmanagement / BB42 Ubung Projektmanagement

Die Studierenden lernen Projekte von anderen besonderen Aufgaben zu unterscheiden und
erarbeiten anhand eines Beispielprojektes eine konkrete Projektplanung. In diesem Kontext
lernen Sie Projektstrukturplane mit konkreten Arbeitsaufgaben und zeitlichen Bedingungen
zu erstellen. Auch Instrumente wie zB. Gantt-Diagramme und Ubersichten (iber
Kommunikationsstrukturen sowie Risikoplanungen werden in Form von Gruppenarbeiten
erstellt. Projektauftakt und auch Projektende werden durch spezielle Veranstaltungen (Kick-
off und Abnahme-Veranstaltungen) begleitet.

BB43 Bibliotheksrecht Il

Die Studierenden kennen und verstehen die bei der Erbringung bibliothekarischer
Dienstleistungen zu beachtenden Rechtsnormen, Gerichtsurteile und Rechtsgutachten; sie
sind darauf vorbereitet kiinftigen Entwicklungen des Medienrechts zu folgen.

BB44 Bibliotheksbau, -einrichtung, -technik

Die Studierenden sind in der Lage, ein Raumprogramm fir eine Bibliothek zu lesen und ggf.
ein eigenes kleines Raumprogramm in kleinen Gruppen zu erstellen. Dabei werden einerseits
Planungen fiir Benutzer- und Mitarbeiterarbeitspldtze vorgenommen, wie auch das
Fassungsvermdgen fir den Medienbestand an Druckwerken als grober Flachenbedarf
errechnet, dem wiederum ein grober Kostenwert zugeordnet werden kann.

Auch die DIN-Fachberichte zum Bibliotheksbau werden in diesem Kontext mit ihren Inhalten
herangezogen. Besondere Beriicksichtigung finden auch technische Ausstattungen wie
RFID-Verbuchungsanlagen, Medien-Sicherungsanlagen, Aufziige, Kassenautomaten und
andere technische Infrastruktur, die in jeder BaumafRnahme berticksichtigt werden mussen.

Inhalte
BB41 /42 Projektmanagement

Neben verschiedenen Definitionen von Projektmanagement und differierenden
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Phasenmodellen wird die konkrete Projektplanung (Initialisierung, Vorstudie, Konzept,
Antrag) und Projektorganisation (Leitung, Team, Meilensteine, Terminplanung) und deren
Erfolgsmessung vermittelt. Innerhalb der Umsetzungsphasen werden Querschnittsaspekte
wie Kommunikation und Berichterstattung und Software-Tools zur Projektbegleitung
thematisiert. Besondere Berlcksichtigung finden Kleinprojekte.

BB43 Bibliotheksrecht Il

Gegenstand der Recht ll-Veranstaltung ist das Urheber-, Datenschutz-, Jugendschutz- und
Internetrecht. Berlicksichtigt werden Fragen der Rechtspolitik und des bibliothekarischen
Lobbying auf nationaler und europdischer Ebene.

BB44 Bibliotheksbau, -einrichtung, -technik

Einfihrend geht es um den Aufbau und die Gebdude von Bibliotheken, die sich je nach
Funktion (Ausleihbibliothek mit uns ohne Magazin, Prasenzbibliothek) stark unterscheiden.
Dartiber hinaus lernen die Studierenden die bibliotheksspezifischen architektonischen
Planungsgrundsatze nach Harry Faulkner-Brown kennen, die fiir Bibliotheksbauten aller
GroBen Geltung besitzen. Vermittelt werden Raumprogramme fiir Bibliotheken sowie die
verschiedenen Wettbewerbsverfahren, die es in diesem Kontext gibt.

Weitere Bereiche sind Gebdudeplanung und Gebdudetechnik inklusive der verschiedenen
Bauabschnitte und Bauausfiihrungen die mit Neu- und Umbau einer Bibliothek verbunden
sind. Einen speziellen Bereich stellen Planung und Konzeption von Bibliotheksumziigen dar.

Lehrformen und ProfiL2-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)

BB41 /42 Vorlesung und organisatorische und planerische Abwicklung eines Beispielprojekts
(ProfiL>-Eignung, projektorientiert)

BB43 Vorlesung

BB44 Seminaristischer Unterricht, ggf. mit Exkursionen

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen
Klausur in BB41 - 43
und

LV-begleitende Priifungsleistung in BB44 (Hausarbeit oder Prasentation)

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 64 / 1440

10

Modulbeauftragte
Prof. Dr. Ursula Georgy
Lehrende/r

Prof. Dr. Ursula Georgy, Prof. Klaus Peters, Dibl.-Bibl. Miriam Lorenz, NN Lehrbeauftragte/r /
wissenschaftliche/r MA

11

Sonstige Informationen

Online-Bibliographie zum Bibliotheksbau von Prof. Dr. Ulrich Naumann
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http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Harry_Faulkner-Brown&action=edit&redlink=1
http://www.ub.fu-berlin.de/%7Enaumann/litera.html

BB5 Management V
Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BB5 300 h 10 6. Sem. ) Jedes 1 Semester
Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
5SWS/75h 225 h GruppengrdBe
BB51 70/35
Strategisches Bibliotheks- und BBS] BB5] Studierende
Informationsmarketing 2SWS /30 h 90h
BB>2 A BB52 BB52
Strategisches 25WS/30h 90 h
Bibliotheksmanagement
BB53 BB53
BBS3 1SWS/15h 45h
Personalmanagement
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BB51 Strategisches Bibliotheks- und Informationsmarketing

Die Studierenden erwerben einen Uberblick tiber Entscheidungstatbestinde, Konzepte und
Instrumente des Bibliotheksmarketings. Sie verfligen liber Handlungskompetenzen sowie
instrumentelle Kenntnisse, die fiir das Informationsmarketing relevant sind und sind in der
Lage, Marketingkonzepte fiir Informationseinrichtungen (speziell Bibliotheken), unter
Beriicksichtigung von Marketingzielen, -strategien und -malBnahmen zu erarbeiten.

Darliber hinaus sollen sie mit dem Thema Qualitatsmanagement vertraut gemacht werden
und QM als Bestandteil bzw. Schnittstelle zum Marketing verstehen. Die Studierenden sind in
der Lage, die Wahl und Verkniipfung unterschiedlicher Techniken fiir die einzelnen
Anforderungen an Qualitat zu treffen.

BB52 Strategisches Bibliotheksmanagement

Die Studierende kennen die wesentlichen betrieblichen Funktionen und koénnen
Unternehmensziele in deren Kontext selbststandig formulieren. Sie erwerben Kenntnisse in
der Steuerung und Fiihrung von Bibliotheken und deren Personal auf den unterschiedlichen
Ebenen. Strategien und Zielkonzepte kénnen entwickelt und mit Kennzahlen messbar
gemacht werden. Konzepte der Kostenrechnung und ihre Anwendbarkeit auf Bibliotheken
werden exemplarisch vorgestellt und deren Aussagekraft und Einsetzbarkeit zur
Unternehmenssteuerung vermittelt. National und international verwendete Methoden der
Leistungsmessung und Controlling-Instrumente werden vermittelt und kdonnen spezifisch fiir
den jeweiligen Bibliothekstyp und entsprechend der Unternehmensgrof3e eingefiihrt
werden.

BB53 Personalmanagement

Die Studierenden lernen die beiden Bereiche Personalflihrung und Personalmanagement
und deren differierende Funktionen und Aufgaben kennen. Schwerpunkt ist dabei die
Erarbeitung und Begriindung eines mitarbeiterorientierten Personalmanagements fiir die
verschiedenen GroéBen und Anforderungen in Bibliotheken und auch den verschiedenen
Bibliothekstypen. Die erworbenen Kenntnisse, gemeinsam mit den Erfahrungen und
Reflektionen aus der Praxisphase, befdhigen zur konzeptionellen Gestaltung eigener
Personalplanungsmaflnahmen.
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3 Inhalte
BB51 Strategisches Bibliotheks- und Informationsmarketing
Betrachtet werden die wichtigsten Marketingprozesse: Umweltanalyse (globales Umfeld,
Branche, = Wettbewerber),  Marketingforschung und  -analyse,  Segmentierung,
Zielgruppenbildung und Positionierung, Produktentwicklung und -differenzierung
(Profilbildung, Markenbildung, Kundenzufriedenheit), Wertbildung, Absatzwege, sowie das
Beziehungsmanagement.
Im Rahmen der Kundenzufriedenheit und -bindung werden die objektive (TQM, ISO-
Zertifizierung) und  subjektive  Qualitdit behandelt. Betrachtet werden das
Dienstleistungsangebot, die direkte Dienstleistungsqualitat, die Personalqualitat, die
Kontakt- sowie die Prozessqualitat. Basis flr die Betrachtung der Qualitdtstechniken ist das
Gap-Modell. Es werden u.a. die Qualitatstechniken Feedback-Management, Blueprint, FMEA,
Ishikava, ServQual vorgestellt.
BB52 Strategisches Bibliotheksmanagement
Vermittelt werden Managementkonzepte von Bibliotheken und deren Steuerungs-
mechanismen. Ausgehend von Vision und Leitbildern werden konkrete Zielsetzungen fir
Bibliotheken und deren mdgliche Umsetzungsstrategien erldutert. Dabei werden
verschiedene Organisationsformen von Bibliotheken vorgestellt und analysiert. Kosten-
rechnungsformen werden vorgestellt und darauf aufbauende Controlling- und
Leistungsmessungsverfahren im konkreten Bibliothekskontext erlautert.
BB53 Personalmanagement
Vermittelt werden die typischen Handlungsfelder der Personalfiihrung mit ihren
Besonderheiten fiir den offentlichen Sektor und auch die aktuellen Theorien, Stile und
Techniken der Personalfiihrung, mit zahlreichen Praxisbeispielen und Ubungen zur
Anwendung von arbeitspsychologischen Theorien. Die Studierenden lernen verschiedene
Personalflihrungskonzepte vor dem Hintergrund der bestehenden theoretischen Ansdtze zu
beurteilen. Darliber hinaus geht es um die Rolle der Personalflihrung in Change-
Management-Prozessen sowie um die beiden Schwerpunkte Personalbeurteilung und
Personalentwicklung.

4 Lehrformen und ProfiL>-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BB51 seminaristischer Unterricht
BB52 seminaristischer Unterricht (ProfiL?-Eignung, projektorientierte Lehr- und Lernform mit
Evaluationen und Kennzahlensystemen)
BB53 Vorlesung

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine

6 Priifungsform
Klausur oder LV-begleitende Priifungsleistung (Prasentation) in BB 51 - 53

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Priifungsleistungen

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Bislang nicht vorgesehen

9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 80 / 1440

10 Modulbeauftragte

Prof. Dr. Ursula Georgy
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Lehrende/r
Prof. Dr. Simone Fuhles-Ubach, Prof. Dr. Ursula Georgy, Dipl.-Bibl. Miriam Lorenz

11

Sonstige Informationen
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BC1 Strukturierte Dokumentbeschreibung, Metadaten |

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BC1 180 h 6 1.Sem. . Jedes 1 Semester
Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
45WS /60 h 120 h GruppengroBe
BC11 79 /20
Prinzipien der strukturierten BC 11 BC 11 Studierende
Dokumentbeschreibung, 1SWS /15 h 30h
Metadaten |
BC12
BC12
BC12 _ 25WS/30h 60h
FormalerschlieBung |
BC13
BC13
BC13 , 1SWS/15h 30h
FormalerschlieBung Il
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
BC11 Prinzipien der strukturierten Dokumentbeschreibung, Metadaten |
Die Studierenden wenden die im Rahmen der FormalerschlieBung verwendete Fach-
terminologie kontextbezogen an. Sie haben einen Uberblick (iber die historische
Entwicklung der Regelwerke zur FormalerschlieBung im deutschsprachigen Raum.
Ergdanzend werden verschiedene Katalogarten prasentiert.
BC12 FormalerschlieBung |
Die Studierenden sind in der Lage, einfache formale Dokumentbeschreibungen in
bibliographischen Datenbanken zu erfassen.
BC13 FormalerschlieBung Il
Die Studierenden sind in der Lage, formale Dokumentbeschreibungen der wichtigsten in
Bibliotheken vorkommenden Medienarten in bibliographischen Datenbanken zu erfassen.
3 Inhalte
BC11 Prinzipien der strukturierten Dokumentbeschreibung, Metadaten |
Die Lehrveranstaltung vermittelt Fachkenntnisse des gegenwartig in der deutschen
Anwendungspraxis vorherrschenden Regelwerks zur FormalerschlieBung. Die Studierenden
erkennen die Regelwerksstrukturen und erfassen die Regelwerksphilosophie, so dass sie zu
einem selbstandigen Umgang mit dem Regelwerk befdhigt sind.
BC12 FormalerschlieBung |
Datenbanken zur formalen DokumenterschlieBung und -verwaltung werden sowohl in
Bibliotheken als auch in anderen Anwendungskontexten in der Regel mit Hilfe von Standard-
Software gefiihrt. In dem Laborpraktikum werden anhand repréasentativer Beispiele die
Charakteristika dieser Softwaregattung analysiert und bewertet.
BC12 FormalerschlieBung Il
Das Laborpraktikum vermittelt anhand ausgewahlter Beispiele Kenntnisse zur Erfassung der
wichtigsten in Bibliotheken vorkommenden Medienarten. Die Studierenden kennen
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inhaltliche und ergonomische Kriterien der Bewertung bibliothekarischer Datenbanken und
zur formalen DokumenterschlieBung eingesetzter Standardsoftware. Neben der Darstellung
der Retrievaleigenschaften wird besonderer Wert auf die Betrachtung ergonomischer
Anforderungen an Online-Publikumskataloge gelegt.

Lehrformen und ProfiL-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BC11 Vorlesung

BC12 Laborpraktikum (ProfiL>-Eignung, projektorientiert)

BC13 Laborpraktikum (ProfiL>-Eignung, projektorientiert)

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen

Klausur oder Hausarbeit

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 48 / 1440

10

Modulbeauftragte
Dipl.-Bibl. Irena de Reus
Lehrende/r

Dipl.-Bibl. Irena de Reus

1

Sonstige Informationen

Die Lehrveranstaltung BC11 wird im Sommersemester fortgesetzt.
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BC2 Strukturierte Dokumentbeschreibung, Metadaten Il

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BC2 120 h 4 2. Semester Jedes 1 Semester
Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
3SWS/45h 75h GruppengroBie
BC21 : 7d(?/ 20 .
Prinzipien der strukturierten BC21 BC21 tudierende
Dokumentbeschreibung, 1SWS/15 h 25 h
Metadaten Il
BC BC22 BC22
22 , 25WS/30h 50 h

FormalerschlieBung llI

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
BC21 Prinzipien der strukturierten Dokumentbeschreibung, Metadaten Il
Die Studierenden wenden die Fachterminologie im Rahmen komplexer bibliographischer
Datensatze an. Sie sind mit den Besonderheiten bibliothekarischer Standard-Datenformate
des In- und Auslandes vertraut und in der Lage, den bibliographischen Datenaustausch zu
organisieren.
BC22 FormalerschlieBung il
Die Studierenden sind in der Lage, komplexe formale Ansetzungsformen zu bilden und
korrespondierende formale Dokumentbeschreibungen in bibliographischen Datenbanken
zu erfassen. Die Vorgehensweise wird an ausgewdhlten Medientypen vorgestellt.

3 Inhalte
BC21 Prinzipien der strukturierten Dokumentbeschreibung, Metadaten Il
Um Dokumente in Datenbanken strukturiert speichern zu kénnen, bedarf es geeigneter
Datenmodelle. Diese werden aus den Prinzipien der bibliographischen Beschreibung
abgeleitet.
Ein weiteres Teilgebiet vermittelt Kenntnisse Gber die Aufbereitung bibliographischer Daten
in bibliothekarischen Datenbanken. Besondere Aufmerksamkeit gilt den Standard-
Datenformaten des In- und Auslandes sowie Fragen des Datenaustausches zwischen
verschiedenen Systemen.
BC22 FormalerschlieBung Il
Die Lehrveranstaltung vermittelt vertiefte Fachkenntnisse des gegenwartig in der deutschen
Anwendungspraxis vorherrschenden Regelwerks zur FormalerschlieBung und der
Standarddatenformate. Die Kenntnisse werden softwarebezogen vermittelt.

4 Lehrformen und ProfiL2-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BC21 Vorlesung
BC22 Laborpraktikum ; Seminaristischer Unterricht

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine

6 Priifungsformen
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Klausur oder Hausarbeit

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Priifungsleistung des Moduls BC1
8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Bislang nicht vorgesehen
9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 32 / 1440
10 Modulbeauftragte
Dipl.-Bibl. Irena de Reus
Lehrende/r
Dipl.-Bibl. Irena de Reus
11 Sonstige Informationen
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BC3 InformationserschlieBung und Wissensorganisation

Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BC3 180 h 6 3.5em. . jedes 1 Semester
Wintersemester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
45WS /60 h 120 h GruppengroQie
70/20
Studierende

BC31 BC31 BC31
Grundlagen der 2SWS/30h 60 h

InformationserschlieBung und
Wissensorganisation

BC32 BC32
BC32 2SWS/30h 60 h
Erstellen und Erschlieen einer
Datenbank fir Bilder

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BC31 Grundlagen der InformationserschlieBung und Wissensorganisation

Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse in Wissensorganisation und
Wissensprasentation. Die Studierenden erlernen die theoretischen Grundlagen der in den
Laborpraktika der Module BC 3 und BC 4 praktisch eingesetzten ErschlieBungs- und
Indexierungsverfahren.

BC32 Erstellen und ErschlielSen einer Datenbank flir Bilder

Die Studierenden erlernen durch die selbststandige praktische Konzipierung und
Realisierung einer Datenbank fiir Bilder die Grundlagen der Datenbankerstellung aus
technischer und inhaltlicher Sicht. Durch die Erstellung eines eigenen
ErschlieBungskonzepts und den Aufbau und die Anwendung eines darauf beruhenden
eigenen Thesaurus werden vertiefte Kenntnisse in Konzeption und Einsatz dieser
Dokumentationssprache erworben.

Inhalte

BC31 Grundlagen der InformationserschlieBung und Wissensorganisation

Die Vorlesung vermittelt Fachkenntnisse ber Methoden, Formen und Techniken der
inhaltlichen DokumenterschlieBung. Hierzu gehoren insbesondere Techniken zur Analyse
des Dokumentinhaltes, Prinzipien zur Reprdsentation des Inhaltes in Klassifikations-
systemen oder verbalen Dokumentationssprachen sowie Fragen der Eignung der jeweiligen
Dokumentationssprache fiir Verfahren des Information Retrieval.

Schwerpunkte liegen auf der Theorie von Dokumentationssprachen (Klassifikationssysteme,
Thesauri, Schlagwortregelwerke), der exemplarischen Vorstellung von
Dokumentationssprachen sowie der Erarbeitung von Kriterien zur qualitativen Einordnung
der ErschlieBungstechniken.

BC32 Erstellen und ErschlieBen einer Datenbank fiir Bilder

In diesem Laborpraktikum wird eine strukturierte Datenbank zur Erfassung und
ErschlieBung von Bildern angelegt. Die Bilder werden innerhalb eines
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ErschlieBungskonzepts formal erfasst, durch Datensdtze in einer Datenbankumgebung
reprasentiert und inhaltlich durch aspektdifferenzierte Thesauri erschlossen.

Es werden die Grundsdtze zur Erstellung von ErschlieBungskonzepten, des begrifflichen
Strukturierens und der Gestaltung von Dokumentationssprachen erlernt. Die
Vorgehensweise der intellektuellen ErschlieBung durch Inhaltsanalyse und Zuteilung
normierten Vokabulars auf Grundlage von Indexierungsprinzipien wird sowohl theoretisch
als auch anhand konkreter Beispiele behandelt. Die erschlossenen Daten werden innerhalb
einer Retrievalumgebung suchbar gemacht. Beispielrecherchen illustrieren die
Maoglichkeiten der eingesetzten ErschlieBungsmethoden.

Verwendete Software: Midos 6, Midos-Thesaurus

Lehrformen und ProfiL?-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BC31 Vorlesung
BC32 Laborpraktikum

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen

Klausur oder LV-begleitende Priifungsleistung (Hausarbeit)

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 48 / 1440

10

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Klaus Lepsky

Lehrende/r

Prof. Dr. Klaus Lepsky, Prof. Dipl.-Math. Winfried Godert

1

Sonstige Informationen

Literatur: Godert, Winfried; Lepsky, Klaus; Nagelschmidt, Matthias: InformationserschlieBung
und Automatisches Indexieren: ein Lehr- und Arbeitsbuch. Berlin 2012.
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BC4 InformationserschlieBung und bibliografisches Information
Retrieval
Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BC4 180 h 4.Sem. jedes 1 Semester
Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
4SWS /60 h 120 h GruppengréBe
20
Studierende
BC41 BC41 BC41
Erstellen und Erschlieen einer | 2SWS/30h 60 h
bibliografischen Datenbank
BC42 BC42 BC42
Bibliografische Datenmodell 2SWS/30h 60 h
und Information Retrieval

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BC41 Erstellen und Erschlief3en einer bibliografischen Datenbank

Die Studierenden erlernen die Prinzipien einer formalen und inhaltlichen
Dokumentbeschreibung fiir heterogene Dokumenttypen. Die selbststandige Analyse
gangiger Datenformate, die Erweiterung und Anpassung eigener Kategorienschemata und
die praktische Konzeptionierung und Durchfiihrung von Datenimporten fiihren zu einem
vertieften Verstandnis von Datenstrukturen fir bibliografische Referenzdaten.

BC42 Bibliografische Datenmodelle und Information Retrieval

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zum Umgang mit verschieden
strukturierten Daten und den Méoglichkeiten ihrer wechselseitigen Uberfiihrung. Die
Konzeption und Durchflihrung eigener Retrievaltests auf der Basis einer vorangegangenen
automatischen Indexierung intensiviert das Verstandnis fiir den Nutzen der
unterschiedlichen ErschlieBungs- und Indexierungsverfahren.

Inhalte

BC41 Erstellen und Erschlief3en einer bibliografischen Datenbank

In diesem Laborpraktikum wird mit einer Datenbank gearbeitet, die bibliografische
Datensatze fiir selbststindige und unselbststandige Schriften enthalt. Damit wird die
Situation einer heterogenen Dokumentkollektion simuliert, flir die eine homogene
ErschlieBungs- und Suchumgebung aufgebaut wird. Die Art der formalen und inhaltlichen
ErschlieBung beriicksichtigt die spezifischen Eigenschaften bibliografischer Daten in einem
ErschlieBungskonzept und setzt die aus der Beschaftigung mit Bilddokumenten bekannte
Vorgehensweise der Aspektorientierung und Verwendung terminologisch kontrollierten
Vokabulars fort. Die Dokumentkollektion wird durch Import von Datensadtzen aus anderen
Quellen erweitert. Die daflir erforderlichen Manipulationen an den zu importierenden
Daten werden ausfiihrlich behandelt und mit Hilfe eines Texteditors durchgefiihrt. Es wird
eine Retrievalumgebung aufgebaut und es wird eine Bibliografie erstellt.

Verwendete Software: Midos 6, Midos-Thesaurus, Notepad++

BC42 Bibliografische Datenmodelle und Information Retrieval

Bibliografische Daten lassen sich in nicht-relationalen und relationalen Datenbanken
verarbeiten. Im Laborpraktikum stehen Kriterien fir die Ermittlung der Leistungsfahigkeit
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von ErschlieBungsverfahren und Retrievalsystemen im Mittelpunkt. In selbst erstellten
experimentellen Retrievalumgebungen werden die in den Laborpraktika BC 2, BC41 und
BC42 erstellten Dokumentkollektionen Retrievaltests unterzogen. Erlernte und
angewendete intellektuelle ErschlieBungsverfahren werden dabei mit einer automatischen
Indexierung der Daten verglichen.

Verwendete Software: Midos 6, Lingo

Lehrformen und ProfiL-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BC41 Laborpraktikum
BC42 Laborpraktikum

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen

Klausur oder LV-begleitende Priifungsleistung (Hausarbeit)

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 48 / 1440

10

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Klaus Lepsky

Lehrende/r

Prof. Dr. Klaus Lepsky, Prof. Dipl.-Math. Winfried Godert

1

Sonstige Informationen

Literatur: Godert, Winfried; Lepsky, Klaus; Nagelschmidt, Matthias: InformationserschlieBung
und Automatisches Indexieren: ein Lehr- und Arbeitsbuch. Berlin 2012.
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BD1 Allgemeine Informationsmittel
Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BD1 240 h 8 1.u.2. Sem. Jahrlich 2 Semester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
6 SWS /90 h 150 h GruppengroQie
BD11 BD11 BD11 7CIQ/20CI
Kataloge und Bibliographien 2 SWS/30h 50h Studierende
BD12 BD12 BD12
Ubung Kataloge und 1SWS/15h 25h

Bibliographien

BD13

BD13 BD13
Enzyklopadien, biographische |, ¢\vs /30h 50 h
und sonstige

Nachschlagewerke

BD14 BD14 BD14

Ubung Enzyklopadien, 1SWS/15h 25h
biographische und sonstige
Nachschlagewerke

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BD11 Kataloge und Bibliographien

Nach der Teilnahme an der Lehrveranstaltung BD11 konnen die Studierenden die
wesentlichen typologischen Merkmale von Katalogen und Bibliographien benennen und
darstellen. Sie sind in der Lage, die verschiedenen praktischen Varianten dieser beiden
grundlegenden Arten allgemeiner Informationsmittel zu beschreiben, sie zu unterscheiden
und miteinander zu vergleichen. Die Studierenden konnen erklaren, welche Konsequenzen
sich aus den Unterschieden in der Architektur von Katalogen fiir deren praktische Nutzung
ergeben und Anwendungskontexte fiir verschiedene Katalogarten benennen. Ferner
konnen sie die fiir die Nutzung von Katalogen und Bibliographien grundlegenden
Suchmadglichkeiten (Boolesche Operatoren, Trunkierung, Phrasensuche, Indexsuche etc.)
darstellen und deren praktischen Nutzen erkldren. SchlieBlich kénnen die Studierenden
aktuelle Tendenzen im Bereich der Entwicklung von Bibliographien und Katalogen
darstellen und kritisch bewerten.

BD12 Ubung Kataloge und Bibliographien

Nach der Teilnahme an der die Vorlesung BD11 begleitenden Laboriibung BD12 sind die
Studierenden in der Lage, die verschiedenen Arten der behandelten Kataloge und
Bibliographien praktisch zu nutzen und in ihnen einfache sowie anspruchsvolle
Suchvorgange erfolgreich durchzufiihren. Sie verfligen zudem uber die Fahigkeit, die
Unterschiede verschiedener Suchstrategien unter Nutzung der Fachterminologie anhand
praktischer Beispiele zu erlautern.

BD13 Enzyklopddien, biographische und sonstige Nachschlagewerke

Nach der Teilnahme an der Lehrveranstaltung BD13, die auf den Inhalten der
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Lehrveranstaltungen BD11 und BD12 aufbaut, kdnnen die Studierenden die Bandbreite der
in der bibliothekarischen Praxis neben Katalogen und Allgemein-Bibliographien
verwandten allgemeinen Informationsmittel (Buchhandels- und Auswahlverzeichnisse,
Allgemein-Enzyklopddien und Lexika, biographische Nachschlagewerke,
Periodikaverzeichnisse, Zeitschriften- und Zeitungsinhaltsverzeichnisse, Suchwerkzeuge im
Internet) benennen. Sie sind in der Lage, die typologischen Merkmale der einzelnen
Informationsmittel darzustellen und deren Anwendungskontexte innerhalb der
bibliothekarischen Arbeit zu erldutern. Ferner kdnnen die Studierenden aktuelle Tendenzen
im Bereich der Entwicklung dieser Informationsmittel darstellen und kritisch bewerten.

BD14 Ubung Enzyklopddien, biographische und sonstige Nachschlagewerke

Nach der Teilnahme an der die Vorlesung BD13 begleitenden Laborliibung BD14 kénnen die
Studierenden die verschiedenen Arten der behandelten allgemeinen Informationsmittel
(Buchhandels- und Auswahlverzeichnisse, Allgemein-Enzyklopadien und Lexika,
biographische Nachschlagewerke, Periodikaverzeichnisse, Zeitschriften- und
Zeitungsinhaltsverzeichnisse, Suchwerkzeuge im Internet) praktisch nutzen und in ihnen
einfache sowie anspruchsvolle Suchvorgdnge erfolgreich durchfiihren. Auf der Grundlage
dieser praktisch fundierten Kenntnisse und Fahigkeiten sind sie zudem in der Lage, die
Starken und Schwachen der verschiedenen Informationsmittel zu analysieren und deren
Eignung fir einzelne bibliothekarische Aufgabenbereiche unter Nutzung der
Fachterminologie kritisch zu bewerten.

Inhalte

BD11 Kataloge und Bibliographien

Grundlegende Voraussetzung fiir die Erbringung und Entwicklung bibliothekarischer
Informationsdienstleistungen ist eine profunde Ressourcenkompetenz. Um die
Studierenden systematisch in dieses sehr weitgefacherte Thema einzufiihren, werden in der
Lehrveranstaltung BD11 zundchst die beiden fiir die bibliothekarische Praxis
grundlegenden Arten allgemeiner Informationsmittel, Kataloge und Bibliographien,
vorgestellt. Gegenstande der Vorlesung sind die typologischen Spezifika beider Arten von
Informationsmitteln, ihre Subtypen sowie deren konkrete praktische Varianten. Dabei
werden auch die fiir die Nutzung von Katalogen und Bibliographien grundlegenden
Suchmadglichkeiten (Boolesche Operatoren, Trunkierung, Phrasensuche, Indexsuche etc.)
dargestellt und deren praktische Nutzung erklart. Berlicksichtigung finden auch die
aktuellen Tendenzen im Bereich der Entwicklung von Bibliographien und Katalogen.

BD12 Ubung Kataloge und Bibliographien

In der nach dem Modell des Blended Learning angebotenen Ubung werden die Inhalte der
Vorlesung BD11 anhand von konkreten Aufgabenstellungen zu den verschiedenen
Katalogen und Bibliographien praktisch vertieft.

BD13 Enzyklopddien, biographische und sonstige Nachschlagewerke

Aufbauend auf den Inhalten der Lehrveranstaltungen BD11 und BD12 behandelt die
Vorlesung weitere fir die bibliothekarische Praxis grundlegende allgemeine
Informationsmittel (Buchhandels- und Auswahlverzeichnisse, Allgemein-Enzyklopadien und
Lexika, biographische Nachschlagewerke, Periodikaverzeichnisse, Zeitschriften- und
Zeitungsinhaltsverzeichnisse, Suchwerkzeuge im Internet). Dabei werden die typologischen
Merkmale der einzelnen Informationsmittel dargestellt und ihr Anwendungskontext
erldutert. Ferner werden aktuelle Tendenzen im Bereich der Entwicklung dieser
Informationsmittel dargestellt und diskutiert.

BD14 Ubung Enzyklopdidien, biographische und sonstige Nachschlagewerke

In der nach dem Modell des Blended Learning angebotenen Ubung werden die Inhalte der
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Vorlesung BD13 anhand von konkreten Aufgabenstellungen zu den verschiedenen
allgemeinen Informationsmitteln (Buchhandels- und Auswahlverzeichnisse, Allgemein-
Enzyklopadien und Lexika, biographische Nachschlagewerke, Periodikaverzeichnisse,
Zeitschriften- und Zeitungsinhaltsverzeichnisse, Suchwerkzeuge im Internet) praktisch
vertieft.

Lehrformen und ProfiL2-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BD11 Vorlesung

BD12 Blended Learning (Labortibung + Tests via Moodle)

BD13 Vorlesung

BD14 Blended Learning (Laboriibung + Tests via Moodle)

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen

Klausur

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulprifungen, anteilig: 64 / 1440

10

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Inka Tappenbeck
Lehrende/r

Prof. Dr. Inka Tappenbeck, WMA

11

Sonstige Informationen

Aktuelle Literaturhinweise werden jeweils zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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BD2 Auskunftsdienst, Informationsvermittiung
Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BD2 240 h 8 3.u.4.Sem. jahrlich 2 Semester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
6 SWS/90h 150 h Gruppengrofie
BD21 BD21 BD21 70/20
Benutzung 15WS/15h 20h Studierende
BD22 BD22 BD22
Dienstleistungen an 2SWS/30h 60 h
Bibliotheken, Auskunftsdienst,
Informationsvermittlung
BD23
Digitale Auskunft und BD23 BD23
Informationsvermittlung 25Ws/30h 60 h
BD24 BD24 BD24
Ubung Auskunft und 1SWS/15h 10h
Informationsvermittiung

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BD21 Benutzung

Die Studierenden lernen die zentralen Verfahren und Methoden der Nutzeranmeldung, der
Mediennutzung, -ausleihe und -rlickgabe, der Regelungen zur Bibliotheksbenutzung, des
auswartigen Leihverkehrs und der Dokumentlieferung auBerhalb der Fernleihe kennen.
Dariiber hinaus gewinnen sie Einblick in weitere Nutzungsoptionen (u.a. Bibliothek als
Lernort).

BD22 Dienstleistungen an Bibliotheken, Auskunftsdienst, Informationsvermittlung

Die Studierenden lernen die konzeptionellen Grundlagen und praktischen Formen des
Dienstleistungsspektrums von Bibliotheken und anderen Informationseinrichtungen
kennen. Sie verstehen die Veranderungen im Informations- und Dienstleistungsbedarf im
Kontext der sich standig weiter entwickelnden Informationsgesellschaft. Aufgrund dieser
Kenntnisse kénnen sie auch das Optimierungspotenzial an Bibliotheken identifizieren und
entsprechende Angebote entwickeln.

BD23 Digitale Auskunft und Informationsvermittlung

Die Studierenden sind in der Lage, die verschiedenen Varianten digitaler Auskunft zu
unterscheiden und koénnen deren jeweilige Vor- und Nachteile erkennen. Dies erlaubt
ihnen, den Stellenwert digitaler Varianten in Kontext von Auskunft und
Informationsvermittlung einzuschatzen.

BD24 Ubung Auskunft und Informationsvermittlung

Die Studierenden beherrschen die fiir ein erfolgreiches Auskunftsinterview notwendigen
Dialogtechniken und kénnen nonverbale Kommunikationsanteile gezielt einsetzen.
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Inhalte

BD21 Benutzung

Vorgestellt werden die konzeptionellen und organisatorischen Aspekte, zentralen Verfahren
und Methoden der Nutzeranmeldung, der Mediennutzung, -ausleihe und
-rlickgabe, der Regelungen zur Bibliotheksbenutzung, des auswartigen Leihverkehrs und
der Dokumentlieferung auBerhalb der Fernleihe. Dariiber hinaus werden weitere
Nutzungsoptionen (u.a. Bibliothek als Lernort) thematisiert.

BD22 Dienstleistungen an Bibliotheken, Auskunftsdienst, Informationsvermittlung

Es wird deutlich, dass moderne, nutzerorientierte Bibliotheken sich grundsatzlich als
Dienstleister verstehen. Daher wird das gesamte Spektrum bibliothekarischer Tatigkeiten
vom Sammeln, Bewahren, ErschlieBen, Bereitstellen bis zum Vermitteln von Informationen
in diesem Modul unter dem Dienstleistungsaspekt vorgestellt. Hier bildet der
Vermittlungsaspekt den Schwerpunkt; im Vordergrund stehen also Auskunft und
Informationsvermittlung.

Eine wichtige Rolle spielen ferner Uberlegungen zur dynamischen Weiterentwicklung des
Dienstleistungsprofils von Bibliotheken und vergleichbaren Informationseinrichtungen.
Daher werden Stand und Entwicklungsbedarf der bibliothekarischen Informations-
dienstleistungen beschrieben und mit vorbildlichen Entwicklungen vor allem im
angloamerikanischen Ausland verglichen. Auch die Angebote der kommerziellen
Informationsanbieter werden in die Betrachtungen einbezogen.

BD23 Digitale Auskunft und Informationsvermittlung

Die verschiedenen Varianten digitaler Auskunft werden vorgestellt und hinsichtlich ihrer
jeweiligen Starken und Schwachen analysiert. Deutlich wird dabei der Stellenwert digitaler
Varianten in gesamten Kontext von Auskunft und Informationsvermittlung.

BD24 Ubung Digitale Auskunft und Informationsvermittlung

Die fur ein erfolgreiches Auskunftsinterview notwendigen Dialogtechniken und ein
gezielter Einsatz nonverbaler Kommunikationsanteile werden in Rollenspielen trainiert. In
Kleingruppen werden die jeweiligen Szenarien analysiert.

Lehrformen und ProfiL>-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BD21 Vorlesung

BD22 Vorlesung

BD23 Vorlesung

BD24 Ubung / Laborpraktikum (ProfiL?-Eignung, projektorientiert)

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen

Klausur

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 64 / 1440
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10 Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Hermann Rdsch

Lehrende/r

Prof. Dr. Hermann Rosch, Dipl. Bibl. Peter Sleegers
11 Sonstige Informationen

Aktuelle Literaturhinweise werden jeweils zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

In den Lehrveranstaltungen BD22, 23 und 24 wird auf die in BD1 vermittelte
Ressourcenkompetenz zuriickgegriffen. In Modul BD3 werden die in BD2 erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten vertieft.
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BD3 Spezielle Informationsmittel und Dienstleistungen |

Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BD3 240 h 8 6. 5em. Jedes 1 Semester
Sommersemester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
45WS /60 h 180 h GruppengrdBe
BD31 BD31 BD31 570 é,35 / 2d°
Virtuelle 1SWS/15h 45 h tudierende
Informationszugangssysteme
und Dienstleistungen
8D BD32 BD32
32 25WS/30h 90 h
Vermittlung von
Informationskompetenz (WB)
BD33
Ubung Vermittlung von BD33 BD33
Informationskompetenz (WB) |1SWS/15h 45h
oder
BD34
Vermittlung von BD34 BD34
Informationskompetenz (OB) |2 SWS/30 h 90h
BD35
Ubung Vermittlungvon BD35 BD35
Informationskompetenz (OB) |1 swsS/15h 45 h

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BD31 Virtuelle Informationszugangssysteme und Dienstleistungen

Nach der Teilnahme an der Lehrveranstaltung BD31 konnen die Studierenden die
wesentlichen typologischen Merkmale von virtuellen Bibliotheken, Informationsportalen
und anderen virtuellen Informationszugangssystemen benennen und vergleichend
darstellen. Sie sind in der Lage, das Spektrum der innovativen Dienstleistungen dieser
Informationszugangssysteme zu erldutern und kénnen das Potenzial digitaler Medien und
weltweiter ~ Vernetzung fur die Entwicklung neuer, nutzerorientierter
Informationsdienstleistungen auf der Grundlage des aktuellen Entwicklungsstands
einschatzen und kritisch bewerten.

BD32 Vermittlung von Informationskompetenz (WB)

Nach der Teilnahme an der Lehrveranstaltung BD32 sind die Studierenden in der Lage, die
begrifflichen und konzeptionellen Grundlagen des bibliothekarischen Verstandnisses von
Informationskompetenz darzustellen und kritisch zu diskutieren.

Sie konnen die Hintergriinde und Ursachen der zunehmenden Relevanz dieses Themas
innerhalo des Bibliothekswesens mit Bezug auf wissenschaftliche Studien und
hochschulpolitische Entwicklungen erldutern und darlegen, welche strategische Rolle es fiir
die Zukunft der Bibliotheken spielen konnte. Ferner kdnnen die Studierenden die fiir die
Entwicklung von Schulungen zur Vermittlung von Informationskompetenz wesentlichen
lerntheoretischen Grundlagen darstellen.

Sie sind in der Lage, die Bandbreite methodischer Konzepte zu erlautern und fiir die
Planung von Schulungen geeignete Lehrmethoden auszuwahlen und zu nutzen.
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BD33 Ubung Vermittlung von Informationskompetenz (WB)

Nach der Teilnahme an der Lehrveranstaltung BD33, in der die Inhalte der
Lehrveranstaltung BD32 praktisch angewandt und vertieft werden, koénnen die
Studierenden  selbststandig kleinere  Schulungseinheiten zur Vermittlung von
Informationskompetenz planen, konzipieren und umsetzen.

Sie sind in der Lage, Lernziele und -inhalte zielgruppenspezifisch und kontextaddquat zu
definieren und geeignete Lehrmethoden zu verwenden.

BD34 Vermittlung von Informationskompetenz (OB)

Nach der Teilnahme an der Lehrveranstaltung BD34 sind die Studierenden in der Lage, die
begrifflichen und konzeptionellen Grundlagen des bibliothekarischen Verstandnisses von
Informationskompetenz darzustellen und kritisch zu diskutieren.

Sie konnen die Hintergriinde und Ursachen der zunehmenden Relevanz dieses Themas
innerhalb des Bibliothekswesens mit Bezug auf wissenschaftliche Studien und
gesellschaftspolitische Entwicklungen erlautern und darlegen, welche strategische Rolle es
fur die Zukunft der Bibliotheken spielen kénnte.

Ferner kdnnen die Studierenden die fiir die Entwicklung von Schulungen zur Vermittlung
von Informationskompetenz wesentlichen lerntheoretischen Grundlagen darstellen. Sie
sind in der Lage, die Bandbreite methodischer Konzepte zu erldautern und fiir die Planung
von Schulungen geeignete Lehrmethoden auszuwahlen und zu nutzen.

BD35 Ubung Vermittlung von Informationskompetenz (OB)

Nach der Teilnahme an der Lehrveranstaltung BD35, in der die Inhalte der
Lehrveranstaltung BD34 praktisch angewandt und vertieft werden, konnen die
Studierenden  selbststandig kleinere  Schulungseinheiten zur Vermittlung von
Informationskompetenz planen, konzipieren und umsetzen.

Sie sind in der Lage, Lernziele und -inhalte zielgruppenspezifisch und kontextadaquat zu
definieren und geeignete Lehrmethoden zu verwenden.

Inhalte

BD31 Virtuelle Informationszugangssysteme und Dienstleistungen

In  dieser Lehrveranstaltung werden vor allem virtuelle Fachbibliotheken,
Informationsportale und andere virtuelle Informationszugangssysteme exemplarisch
vorgestellt, analysiert und bewertet. In diesem Kontext sind spezifische
Informationsdienstleistungen entstanden, die neben Syndikation mit
Personalisierungstechniken, Kollaborations- und Validierungstools auf den verdanderten
Bedarf der Nutzer reagieren.

BD32 Vermittlung von Informationskompetenz (WB)

In der Lehrveranstaltung werden die begrifflichen und konzeptionellen Grundlagen des
bibliothekarischen  Verstandnisses von Informationskompetenz  dargestellt und
vergleichend kritisch diskutiert.

Es wird erlautert, welchen Erkenntnissen sowie hochschulpolitischen Entwicklungen sich
die zunehmende Relevanz des Themas ,Informationskompetenz” innerhalb der
bibliothekarischen Welt verdankt und welche strategische Rolle es fiir die zuklnftige
gesellschaftliche Bedeutung von Bibliotheken spielen kdnnte.

Ferner werden die fiir die Entwicklung von Schulungen zur Vermittlung von
Informationskompetenz wesentlichen lerntheoretischen Grundlagen sowie die Bandbreite
methodischer Konzepte behandelt, die fur die Planung von Schulungen zur Verfligung
stehen.
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BD33 Ubung Vermittlung von Informationskompetenz (WB)
In der Ubung werden die Inhalte der Lehrveranstaltung BD32 praktisch vertieft.

Die Studierenden planen und konzipieren selbststandig Schulungen zur Vermittlung von
Informationskompetenz und flihren diese anschlieend durch.

Dabei wenden sie das in der Lehrveranstaltung BD32 erworbene Wissen Uber die
Grundlagen des Lernens und Lehrens praktisch an.

BD34 Vermittlung von Informationskompetenz (OB)

In der Lehrveranstaltung werden die begrifflichen und konzeptionellen Grundlagen des
bibliothekarischen  Verstandnisses von Informationskompetenz  dargestellt und
insbesondere in Verbindung mit de Themenfeld Bibliothekspadagogik kritisch diskutiert.

Es wird erldutert, welchen Erkenntnissen sowie gesellschaftspolitischen Entwicklungen sich
die zunehmende Relevanz des Themas ,Informationskompetenz” innerhalb der
bibliothekarischen Welt verdankt und welche strategische Rolle es fiir die zukiinftige
gesellschaftliche Bedeutung von Bibliotheken, gerade auch hinsichtlich des lebenslangen /
lebensbegleitenden Lernens und des Bildungssystems der Bundesrepublik Deutschland
spielen kdnnte.

Ferner werden die fiir die Entwicklung von Schulungen zur Vermittlung von
Informationskompetenz wesentlichen lerntheoretischen Grundlagen sowie die Bandbreite
methodischer Konzepte behandelt, die fir die Planung von Schulungen zur Verfligung
stehen.

BD35 Ubung Vermittlung von Informationskompetenz (OB)
In der Ubung werden die Inhalte der Lehrveranstaltung BD34 praktisch vertieft.

Die Studierenden planen und konzipieren selbststandig Schulungen zur Vermittlung von
Informationskompetenz und flihren diese anschlieend durch.

Dabei wenden sie das in der Lehrveranstaltung BD34 erworbene Wissen Uber die
Grundlagen des Lernens und Lehrens praktisch an.

Lehrformen und ProfiL2-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)

BD31 Vorlesung

BD32 / BD34 Seminaristischer Unterricht; Laborlibung (ProfiL?-Eignung, projektorientiert)
BD33 /BD35 Laboribung (ProfiL?-Eignung, projektorientiert)

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Priifungsformen

lehrveranstaltungsbegleitende Priifungsleistung in BD32 / 34 bzw. in BD33 /35
(Prasentation und / oder praktische Leistung)

und

Klausur in BD31 und BD32 /34 bzw. in BD33/ 35)

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 64 / 1440

10

Modulbeauftragte/r
Prof. Dr. Inka Tappenbeck
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Lehrende/r
Prof. Dr. Hermann Rosch, Prof. Dr. Inka Tappenbeck, Prof. Tom Becker

11

Sonstige Informationen
Aktuelle Literaturhinweise werden jeweils zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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BE1 Literatur und Medien: Inhalte, Formen und Typologien |

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BE1 120h 4 1.und 2. _ Jedes 2 Semester
Semester Wintersemester
und jedes
Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
4SWS /60 h 60 h GruppengréBe
70 Studierende
BE11 BE11 BE11
Belletristik: Epochen und 1SWS/15h 15h
Genres
BE12 BE12 BE12
Verlags- und Buchhandel 1SWS/15h 15h
BE13 BE113 BE113
Grundlagen der Medien- und 1SWS/15h 15h

Kommunikationswissenschaft

BE14 ' ai BE14 BE14
Gegenwartsliteratur und ihre 1SWS /15 h 15h
Genres

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BE11 Belletristik: Epochen und Genres

Die Studierenden sollen literaturwissenschaftliche Grundkenntnisse tber die
literaturgeschichtlichen Epochen der deutschsprachigen Literatur und ihre Genres sowie
literarischen Strémungen gewinnen.

BE12 Verlags- und Buchhandel

Die Studierenden werden in grundlegende Funktionsweisen des Buch- bzw.
Literaturmarktes eingefiihrt und konnen Herausforderungen zwischen Buchhandel,
Verlagswesen, Medienmarkt und BID-Kontext thematisieren und einordnen.

BE13 Grundlagen der Medien- und Kommunikationswissenschaft

Die Studierenden sollen kommunikations- und medienwissenschaftliches Grundwissen zu
Fragen von medialer Kommunikation erwerben. Darliber hinaus sind Kenntnisse Uber
Funktionsweisen und Aufgaben von Massenmedien Voraussetzung, um den
Zusammenhang von Medium und Informationsvermittlung - nicht nur im Bereich der
Belletristik — zu durchschauen, um reflektiert und kritisch sowie sachgerecht mit den
literarischen Darbietungsformen und Informationsangeboten zur Literatur umzugehen.

BE14 Gegenwartsliteratur und ihre Genres

Die Studierenden lernen neben Fakten einen konstruktiv-kritischen Umgang mit der
Fachliteratur sowie eine reflexive und argumentative Auseinandersetzung mit der deutschen
Gegenwartsliteratur. Auf den literaturgeschichtlichen Kenntnissen aufbauend sollen aktuelle
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Literaturentwicklungen und Genres betrachtet und untersucht werden.

Die Studierenden sollen Einblicke in die aktuelle Literaturszene und auch Formen der
Literaturvermittlung erhalten. Diese Kenntnisse sind fur das kiinftige Berufsbild des
Bibliothekars unabdingbar, da der Umgang mit unterschiedlichsten medialen
Prasentationsformen von Literatur in ihren historischen und aktuellen Kontexten in der
bibliothekarischen Alltagsarbeit eingefordert wird.

Inhalte

BE11 Belletristik: Epochen und Genres

In den Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden auf der Grundlage wissenschaftlicher
Erkenntnisse Inhalte, Formen und Typologien von Literatur und Medien vorgestellt und
erarbeitet. Die Lehrveranstaltung ,Belletristik: Epochen und Genres” gibt einen Uberblick
Uber literarische Epochen und Genres sowie deren medienspezifischen Prasentationsformen
im Buch, in der Presse, im Theater, im Film und im Horbuch. Literarische Typologiebildungen
und deren historischer Entstehungsprozess werden ebenso thematisiert bzw.
problematisiert wie der Gattungs- und Epochenbegriff.

BE12 Verlags- und Buchhandel

Weiterhin sollen die zukilnftigen Bibliothekare in der Veranstaltung ,Verlags- und
Buchhandel” die logistischen und 6konomischen Strukturen der Buchdistribution und die
Herstellungsbedingungen fiir Blcher kennenlernen. Darliber hinaus sollen sie einen
Uberblick (iber die ausdifferenzierte Buchverlagslandschaft und die deutsche
Buchproduktion erhalten, dabei steht der Buchhandel im Fokus der Betrachtung. Inhalte der
Lehrveranstaltung sind die Strukturen des deutschen Buchhandels in seinen drei zentralen
Bereichen: Herstellender Buchhandel, Zwischenbuchhandel und Sortiment. Behandelt
werden die Produktion wund Distribution von Bichern, die buchhandlerische
Verkehrsordnung, die Preisgestaltung und die Besonderheiten des historisch gewachsenen
deutschen Buchhandelssystems.

BE13 Grundlagen der Medien- und Kommunikationswissenschaft

Da jede Epoche ihre spezifische Genres und Medien ausbildet, ist die Vermittlung medien-
und kommunikationstheoretischer Grundlagen notwendig. Die Beschreibung der
unterschiedlichen Erscheinungsformen von Literatur erfordern eine Untersuchung von
Geschichte, Struktur und Funktion der Massenmedien. Die Lehrveranstaltung ,Medien- und
Kommunikationswissenschaft” bietet einen Uberblick tiber die Strukturen und Funktionen
der Massenmedien in Deutschland. Ferner werden die Typologie und die Geschichte der
Medien behandelt. Darliber hinaus werden diejenigen grundlegenden Ergebnisse der
Kommunikationsforschung thematisiert, die fur Bibliothekare eine besondere Bedeutung
haben. Hierzu gehoren insbesondere die Wirkung medialer Inhalte und Aspekte der
Kommunikationssoziologie

BE14 Gegenwartsliteratur und ihre Genres

Die Gegenwartsliteratur prasentiert sich in sehr vielfaltigen Genres und medialen
Verknipfungen. Aktuelle Trends, Neuerscheinungen auf dem Buchmarkt, wie sie z.B. auf
Buchmessen prasentiert werden, sind in ihrer Heterogenitat schwer zu beurteilen. Von daher
ist es notwendig, neue Themen und Formen der aktuellen Literatur zu ermitteln, um diese
anschlieend mit Hilfe von literaturwissenschaftlichen Kriterien einer literarischen Wertung
und Systematisierung unterziehen zu konnen. In diesem Kontext sollten die Bedingungen
der literarischen Kommunikation mit ihren medialen Vermittlungs- und Prasentationsformen
berticksichtigt werden.
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Lehrformen und ProfiL?-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BE11 Vorlesung

BE12 Vorlesung, ggf. mit Exkursion zur Frankfurter Buchmesse

BE13 Vorlesung

BE14 Vorlesung

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen
In jeder Veranstaltung dieses Moduls ist eine unbenotete Priifungsvorleistung zu erbringen.
und

Die Studierenden miissen zudem aus mindestens zwei von den Dozenten vorgegebenen
Themen eine LV-begleitende Priifungsform (Prasentation oder Hausarbeit) auswahlen, die
sie (unbenotet) abzuleisten haben.

oder

Klausur (unbenotet)

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bestandene Priifungsleistung, unbenotet

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

unbenotetes Modul

10

Modulbeauftragte

Prof. Dr. Ingrid Scheffler

Lehrende/r

Prof. Dr. Ingrid Scheffler; Prof. Dr. Helmut Volpers, Prof. Tom Becker, NN (Lehrbeauftragte/r)

1

Sonstige Informationen
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BT1 Grundlagen der IT
Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BT1 270 h 9 2.5em. Jedes 1 Semester
Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
6 SWS/90h 180 h Gruppengrofie
BT11 BT1 BT11 . 73/ 20CI
Informationssysteme 2SWS/30h 60 h tudierende
BT12 BT12 BT12
Telekommunikations-systeme |2 SWS/30h 60 h
BT13
Informationssysteme und BT13 BT13
Telekommunikation - Praxis 2SWS /30h 60 h
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Lernziel dieses Moduls ist die Vermittlung von Basiskenntnissen, auf denen weiterfiihrende
Module aufbauen kénnen. Neben einem soliden Verstandnis der IT-Grundbegriffe bedeutet
das sowohl einen sicheren Umgang mit Basiswerkzeugen als auch die Nutzung der am
Institut verwendeten kollaborativen Software.
3 Inhalte
BT11 Informationssysteme
Um in den weiterfiihrenden Veranstaltungen auf einem homogenen Grundlagenwissen
aufzubauen, werden Grundbegriffe der Informationsverarbeitung vermittelt. Es werden die
Themen Kodierung, Rechnerarchitektur und Betriebssysteme behandelt.
BT12 Telekommunikationssysteme
Es werden die Themen technische Datenformate, lokale Netzwerke, Standard-Protokolle
sowie grundlegende Internet-Technologien behandelt.
BT13 Informationssysteme und Telekommunikation - Praxis
In praktischen Ubungen werden die in den Teilmodulen BT11 und BT12 behandelten
Lehrinhalte vertieft. Darliber hinaus wird das zur optimalen Nutzung der institutseigenen
IT-Infrastruktur notwendige Wissen vermittelt.
4 Lehrformen und ProfiL2-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BT11 Vorlesung
BT12 Vorlesung
BT13 Laborpraktikum
5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine
6 Priifungsformen
lehrveranstaltungsbegleitende Priifungsleistung (Ubungsaufgaben)
und
Klausur
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Priifungsleistungen
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8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Bislang nicht vorgesehen
9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulprifungen, anteilig: 72 / 1440
10 Modulbeauftragte/r
Prof. Dr. Selma Strahringer
Lehrende/r
Prof. Dr. Selma Strahringer, Prof. Dr. Matthias Grof3, Dipl.-Ing. Isabella Nagy
11 Sonstige Informationen

Literatur:
Hansen, Robert et al.: Wirtschaftsinformatik I. Stuttgart 2009
Laudon, Kenneth C. et al.: Wirtschaftsinformatik, Miinchen, 2010
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BT2IT in Bibliotheken

Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BT 2 180 h 6 2.und 3. Jedes 2 Semester
Sem. Sommersemester
(BT21 und BT22)
bzw. jedes
Wintersemester
(BT23)
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
4SWS/60h 120 h GruppengroBe
70/ 20
Studierende
BT21 BT21 BT21
Bibliothekssysteme 1SWS/15h 30h
BT22 BT22 BT22
Bibliothekssysteme — Praxis 1SWS/15h 30h
BT23 BT23 BT23
IT-Anwendungen in 2SWS/30h 60 h
Bibliotheken

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BT21 Bibliothekssysteme

Die Studierenden lernen die in Wissenschaft und Praxis entwickelten konzeptionellen und
funktionalen Anforderungen an moderne geschaftsgangorientierte Bibliothekssysteme und
deren Weiterentwicklung bzw. Alternativen kennen, kénnen diese nennen und erlautern,
im Hinblick auf Dienstleistungserfordernisse bewerten und eine personliche Sicht dazu
formulieren.

BT22 Bibliothekssysteme - Praxis

Die Studierenden lernen ausgewahlte Anforderungen an und Funktionen von modernen
geschaftsgangorientierten Bibliothekssystemen und deren Weiterentwicklung bzw.
Alternativen in der Praxis kennen, kdnnen diese erldutern, im Hinblick auf
Dienstleistungserfordernisse bewerten und aufgrund ihrer praktischer Erfahrungen auch
eine personliche Sicht dazu formulieren. Die Studierenden kdnnen die erworbenen
praktischen Kenntnisse vom genutzten System auf die Nutzung anderer marktgangiger
Systeme Ubertragen.

BT23 IT-Anwendungen in Bibliotheken

Die Studierenden kennen ausgewahlte Entwicklungen und Neuerungen im IT-
Anwendungsbereich in Bibliotheken, kénnen deren Funktionalitat sowie Auswirkungen auf
den Betrieb in Bibliotheken nennen und erlautern und diese Neuerungen unter
Bezugnahme auf die Fachdiskussion einschatzen.

Inhalte

BT21 Bibliothekssysteme

Ziel dieser Veranstaltung ist es, die Grundfunktionalitdt und Zielsetzung
geschaftsgangorientierter Bibliothekssysteme systematisch zu vermitteln sowie aktuelle
Entwicklungen zur Weiterentwicklung bzw. Abldsung der implementierten Systeme zu
erlautern.
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BT22 Bibliothekssysteme - Praxis

Die Studierenden erlernen den praktischen Umgang mit ausgewdhlten Funktionsbereichen
geschaftsgangorientierter Bibliothekssysteme und kdnnen unter Bezugnahme auf die in
BT21 vermittelten verallgemeinerbaren Anforderungen und ihre individuellen praktischen
Erfahrungen Kriterien flr funktionale Anforderungen an solche Softwaresysteme
formulieren.

BT23 IT-Anwendungen in Bibliotheken

Die Veranstaltung gibt einen konzeptionellen Einblick und ermdglicht praktisch-
handlungsorientierte Erfahrungen in ausgewahlten Aspekten von IT-Anwendungen in
Bibliotheken. Dabei werden grundsatzliche Aspekte wie Rationalisierung und
Kompetenzanforderungen ebenso aufgegriffen wie konkrete Aspekte z.B. des Themas
Barrierefreiheit / Usability, Content-Management-Systeme oder weitere aktuelle
Entwicklungen.

4 Lehrformen und ProfiL2-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BT21 Vorlesung
BT22 Laborpraktikum
BT23 Seminaristischer Unterricht; teilweise ProfiL>-geeignet
5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine
6 Priifungsformen
LV-begleitenden Priifungsleistung in BT22 (Ubungsaufgaben)
und
Klausur in BT21 - BT23
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Priifungsleistungen
8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Bislang nicht vorgesehen
9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 48 / 1440
10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. Achim OBwald
Lehrende/r
Prof. Dr. Achim OBwald, Dipl.-Bibl. Simon Brenner, MA LIS
11 Sonstige Informationen

Literatur:

Deutsche Forschungsgemeinschaft: Die Ausstattung von Hochschulbibliotheken mit
lokalen Bibliothekssystemen im Forderverfahren ,Grol3gerdte der Lander” nach Art. 143c¢
GG. Empfehlungen des Bibliotheksunterausschusses fiir Informationsmanagement und der
Kommission fiir IT-Infrastruktur” sowie weitere einschlagige Ausschreibungen und Berichte

Marktiiberblick zum Stand der Verbreitung bzw. Nutzung von geschaftsgangorientierten
Bibliothekssystemen von Marshall Breeding unter http: / / www.librarytechnology.org /
AutomationSystemMarketplace.pl

Aktuelle Fachbeitrdge in den IT-orientierten nationalen und internationalen
Fachzeitschriften wie z. B. Grant, Carl. The Future of Library Systems: Library Services
Platforms. Information Standards Quarterly, 2012 Fall, 24(4):4-15. http: / / dx.doi.org /
10.3789 /isqv24n4.2012.02
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BT3 Datenbanksysteme

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BT3 120 h 4 3. Semester ) Jedes 1 Semester
Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
35WS/60h 60 h Gruppengréfe
70/20
Studierende
BT31 BT31 BT31
Datenbanksysteme / SQL- 2SWS/30h 30h
Theorie
BT32
BT32 BT32

Datgnbanksysteme /SQL - 1SWS/ 15 h 30h
Praxis

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Ziel dieses Moduls ist es, die Studierenden mit der Nutzung von relationalen
Datenbanksystemen vertraut zu machen. Dabei steht das Erlernen der Abfragesprache SQL
im Fokus, das durch das regelmaBige Bearbeiten von Ubungsaufgaben und die praktische
Nutzung von Datenbanksystemen unterstiitzt wird.

3 Inhalte
Das Modul gibt eine Einflihrung in die Nutzung von relationalen Datenbanksystemen. Neben
dem Datenbankentwurf (z.B. mittels eines Entity-Relationship-Modells) steht die
Transformation in ein relationales Schema, die Implementierung in professionell genutzten
Systemen (wie z.B. MS SQL Server, MySQL) und die Abfrage mittels SQL im Fokus. Am Rande
werden auch die Themen Datenintegritdt, Transaktionsverwaltung, Mehrbenutzer-
synchronisation und Sicherheit angesprochen.
BT31 Datenbanksysteme — Theorie:
In diesem Teilmodul werden die theoretischen Grundlagen vermittelt.
BT32 Datenbanksysteme — Praxis:
In diesem Teilmodul werden die verschiedenen Problemstellungen - von der Modellierung,
Uber die Implementierung hin zur Abfragegenerierung - bei der Nutzung von Datenbank-
systemen praktisch gelibt.

4 Lehrformen und ProfiL>-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BT31 Vorlesung
BT32 Laborpraktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine

6 Priifungsformen
LV-begleitenden Priifungsleistung (Ubungsaufgaben)
und
Klausur

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Priifungsleistungen
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Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)

Bislang nicht vorgesehen

9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 32 / 1440
10 Modulbeauftragte
Prof. Dr. Matthias Grof3
Lehrende/r
Prof. Dr. Matthias GroB3, Prof. Dr. Tobias Galliat, Dipl.-Ing. Isabella Nagy
11 Sonstige Informationen
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BT4 Informationsbereitstellung und Informationsaustausch
Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BT4 180 h 6 4.5em. Jedes 1 Semester
Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
45WS /60 h 120 h GruppengrdBe
35/20
Studierende
BT41 BT41 BT41
Elektronisches Publizieren 2SWS/30h 60 h
BT42 BT42 BT42
Auszeichnungssprachen-CMS |[1SWS/15h 30h
BT43 BT43 BT420
Auszeichnungssprachen-CMS |1SWS/15h 30h
- Praxis
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BT41 Elektronisches Publizieren

Die Studierenden lernen wesentliche Aspekte des Themenfeldes elektronisches Publizieren
kennen und kénnen den Stellenwert des elektronischen Publizierens sowie elektronischer
Publikationsprodukte im Hinblick auf bibliothekarische Geschaftsprozesse sowie
Dienstleistungen einschatzen. Sie lernen im Uberblick operative Aspekte des Themas
kennen und Angebotsvarianten zu bewerten.

BT42 Auszeichnungssprachen-CMS und BT43 Auszeichnungssprachen-CMS — Praxis

Die Studierenden erkennen die Bedeutung von Auszeichnungssprachen zur Strukturierung
digitaler Dokumente.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse liber Web Content Management Systeme und
kénnen Vor- und Nachteile verschiedener Systeme beurteilen und Kriterien fiir deren
Auswahl entwickeln.

Inhalte

Das Modul gibt eine Einfiihrung in die verschieden Moglichkeiten der elektronischen
Informationsbereitstellung und des Informationsaustauschs.

BT41 Elektronisches Publizieren

In diesem Teilmodul lernen die Studierenden die Spezifika elektronischer Publikationen
sowie zentrale Aufgabenstellungen im Umgang mit elektronischen Publikationen aus
bibliothekarischer Sicht kennen und bewerten. Hierzu gehdren u.a. verschiedene
Publikationsvarianten, die Generierung von elektronischen Publikationen, Angebots- und
Preisgestaltung, Open Access, Archivierungskonzepte und Langzeitverfligbarkeit erganzt
durch ausgewahlte rechtliche Aspekte des digitalen Publizierens. Ca. 50% der Themen-
bereiche werden projektbasiert sowie unter Einsatz von eLearning-Modulen erarbeitet.

BT42 und BT43U Auszeichnungssprachen-CMS und Auszeichnungssprachen-CMS — Praxis

In diesem Teilmodul werden Auszeichnungssprachen vorgestellt und deren praktischer
Einsatz geuibt, wobei die eXtensible Markup Language (XML) und die Standard Generalised
Markup Language (SGML) im Vordergrund stehen. Auch auf die Unterschiede von
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typographischen und semantischen Auszeichnungssprachen wird eingegangen. Dariiber
hinaus wird die Bedeutung der Trennung von Inhalt und Struktur fir die inhaltliche

ErschlieBung thematisiert.

AuBerdem werden in diesem Teilmodul Web Content Management Systeme und die mit
ihnen verbundenen Vorteile vorgestellt und ihre Nutzung praktisch getibt. In BT42U werden
unter inhaltlicher Bezugnahme auf die Veranstaltung BT42 in Kleingruppen projektbasierte
Aufgabenstellungen kooperativ bearbeitet und anschlieBend die Ergebnisse allen

Teilnehmern prasentiert.

4 Lehrformen und ProfiL-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BT41 Seminaristischer Unterricht
BT42 Seminaristischer Unterricht
BT43 Laborpraktikum
5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine
6 Priifungsformen
LV-begleitenden Priifungsleistung (Ubungsaufgaben)
oder
Klausur
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Priifungsleistungen
8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)
Bislang nicht vorgesehen
9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der
benoteten Modulpriifungen, anteilig: 48 / 1440
10 Modulbeauftragte/r
Prof. Dr. Selma Strahringer
Lehrende/r
Prof. Dr. Achim OBwald, Prof. Dr. Selma Strahringer, Dipl.-Ing. Isabella Nagy, Dipl.-Dok,
Rusalka Offer
11 Sonstige Informationen

Die LV baut inhaltlich auf folgender Veranstaltung auf:
BT13 Informationssysteme und Telekommunikation - Praxis.
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BPM Praxismodul
Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BPM 900 h 30 4. bis 5. Sem. JedesbSZ(‘)Nmmer— 2 Semester
Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
25WS/30h 870 h Gruppengrdfe
70/35/20
Studierende
BPM1 BPM1 BPM1
Planung und Organisation 1SWS/15h 150 h
BPM2 BPM 2 BPM 2
Praxisphase 0SWS/0h 640 h
BPM3 BPM3 BPM3
Abschlussbericht und 1SWS/15h 80h
Prasentation

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

BPM1 Planung und Organisation

Die Studierenden kennen studiengangs- und personenbezogene Voraussetzungen, die fir
eine Zulassung zur Praxisphase sowie fiir eine den individuellen Zielsetzungen
entsprechende Wahl der Praxisstelle gegeben sind. Sie kennen die Fristen und Kriterien fiir
Stipendien im Ausland ebenso wie die Kriterien fiir das wahrend der Praxisphase
abzuleistende Projekt. Die Erwartung an den Abschlussbericht sowie die Anforderungen
der anschlieBenden Prasentation sind ihnen vertraut.

BPM 2 Praxisphase

Die Studierenden lernen frilhzeitig ein moglichst umfassendes Spektrum an
bibliothekarischen Tatigkeiten in der Praxis kennen. Die so erworbenen Einblicke in die
bibliothekarische Arbeitswelt und den konkreten Berufsalltag erleichtern den Studierenden
die weitere Schwerpunktsetzung im Studium. In den ersten Semestern erworbene
Kenntnisse werden praktisch angewandt und reflektiert.

Die Studierenden koénnen die ausgefiihrten praktischen Tatigkeiten insbesondere im
Kontext des durchgefiihrten Projektes in einen lGbergeordneten wissenschaftlichen Kontext
einordnen. Darliber hinaus konnen sie die im Rahmen der LV Projektmanagement
erworbenen Kenntnisse reflektierend wiedergeben und so eine Synthese zwischen
Konzeption und eigenen Erfahrungen in ausformulierter Form erstellen.

BPM 3 Abschlussbericht und Préisentation

Die Studierenden sind in der Lage, die in der Praxisphase insbesondere im Zusammenhang
mit dem dort durchgefiihrten Projekt gewonnenen Erkenntnisse und Kompetenzen in
schriftlicher Form in einem Bericht zusammenzufassen und zu prasentieren.
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Inhalte

BPM 1 Planung und Organisation

In dieser Veranstaltung, die den planerischen Zeitraum vor der Praxisphase umfasst,
gewinnen die Studierenden Orientierung zur Wahl ihrer Praxisphasenstelle (Bibliothekstyp;
Inland / Ausland) sowie des in der Praxisphase durchzufiihrenden Projektes. Den
Studierenden werden die verschiedenen inhaltlichen Moglichkeiten zur Ausgestaltung der
Praxisphase erlautert. Die Moglichkeiten und Besonderheiten einer Praxisphase im Ausland
werden in Hinblick auf interkulturelle, berufsspezifische und sprachliche Kompetenzen
konkretisiert, die auf diesem Wege fiir den Einstieg in den Arbeitsmarkt gewonnen werden
konnen. Des weiteren fallt in diese Lehrveranstaltung die groBtenteils selbstorganisierte
Bewerbung um eine addquate Praxisstelle.

BPM 2 Praxisphase

Die Studierenden setzen die in den ersten Semestern des Studiums erworbenen
methodischen und konzeptionellen Kenntnisse praktisch um. Durch die weitgehend
eigenstandige Planung, Organisation, Durchfiihrung und Evaluation eines gréBeren
Projektes wird selbstandiges Arbeiten unter realen Bedingungen erfahren. Die
Studierenden erhalten Einblicke in die betriebliche Arbeitswelt und den konkreten
Berufsalltag als Bibliothekar / in mit verschiedenen Spezialisierungsmdoglichkeiten.

Die Praxisphase betragt 16 Wochen, durchgehend und ohne Berticksichtigung eventueller
Abwesenheits- oder Urlaubszeiten.

BPM 3 Abschlussbericht und Préisentation

Uber die Praxisphase gilt es einen abschlieBenden, besonders das durchgefiihrte Projekt
reflektierenden Abschlussbericht zu verfassen und die Ergebnisse in geeigneter Form zu
prasentieren.

Lehrformen und ProfiL2-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
BPM 1 Vorlesung

BPM 2 Praktikum

BPM 3 Tutorium

Teilnahmevoraussetzungen

Alle Modulpriifungen des ersten sowie zwei Modulpriifungen des zweiten
Studiensemesters.

Priifungsformen
BPM 1 Absolvieren eines WBT-Selbsttestes zu den Lehrinhalten (unbenotet)

BPM 2 Nachweis der Teilnahme an der Praxisphase durch eine Bescheinigung der
Praxisstelle entsprechend den trilateralen vertraglichen Vereinbarungen (unbenotet)

BPM 3 Abschlussbericht und Prasentation (unbenotet)

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Erfolgreiches Absolvieren eines WBT-Selbsttestes; Absolvieren der Praxisphase; Vorlage
einer den Anforderungen entsprechenden Prdsentation sowie Abschlussberichts

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Keine

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Das Modul bleibt unbenotet.
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10 Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Achim OBwald

Lehrende/r

Prof. Dr. Achim OBwald, Prof. Tom Becker und Dipl.-Bibl. Dorothee Hofferberth
11 Sonstige Informationen

Fir die Ermittlung geeigneter Praxisstellen steht den Studierenden neben einer
ausfiihrlichen Beratung durch die Mitglieder des Praxisphasenteams eine Datenbank zur
Verfligung, in der Informationen zu schon genutzten oder angebotenen Praxisstellen
verzeichnet sind. Hierbei konnen die Studierenden auch auf die Erfahrungen von anderen
Studierenden aus friiheren Semestern zuriickgreifen.

Entsprechende Literaturhinweise werden auf der modulbezogenen Website zur Verfligung
gestellt.
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BPR A-T Projektmodul

Kennnummer Workload

BPRA-T 240

Credits Studien-
semester

Haufigkeit des
Angebots

12 6. oder 7. Sem. | Jedes Winter- bzw

Sommersemester

Dauer

: 1 Semester

Lehrveranstaltungen

BPR A-T
Projektarbeit: Aktuelle

Themen der Mesomodule A-T

Kontaktzeit

4SWS/60h

Selbststudium

300 h

geplante
Gruppengrofle

12 Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, ihre theoretischen wie praktischen Kenntnisse
(Praxisphase) anzuwenden und zu vertiefen, dabei wird auch das Wissen anderer Module
aktiviert. Sie arbeiten weitgehend selbststandig und im Team. Neben der Zusammenfiihrung
und Vertiefung ihrer Kenntnisse und Fahigkeiten werden Problemlésungskompetenz, soziale
und kommunikative Kompetenzen gestarkt.

Inhalte

In diesem Modul werden die im Laufe des Studiums erworbenen Kenntnisse der einzelnen
Mesomodule A-T anhand einer komplexen praktischen Aufgabenstellung zusammengefiihrt.

Projekt ; grundsatzlich ProfiL*-geeignet

Lehrformen und ProfiL-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)

Teilnahmevoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme am Praxismodul

Priifungsformen

Projektarbeit (unbenotet)

Erfolgreiche Teilnahme

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Bislang nicht vorgesehen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Unbenotet

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

10

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende/r
Alle hauptamtlich Lehrende/n

11

Sonstige Informationen

Jede/r Studierende muss aus den angebotenen Projekten eines erfolgreich absolvierten.
Die Projektarbeit aus den Bereichen A-T ist ein potenzielles Angebot im Rahmen von Profil.2.
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BBA Bachelorarbeit

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
BBA 480 16 7.5em. Jedes 1 Semester
Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Geplante
Gruppengrofle
BBAT 2SWS/30h 90 h 35 Studierende
Fortgeschrittene Methoden
und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens
(4 CP)
BBA2 individuell 360 h
Erarbeitung der BA-Thesis (12
CP)
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
BBAT Fortgeschrittene Methoden und Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens
Neben der Wiederholung von grundlegenden Formen des wissenschaftlichen Arbeitens
(BST2) lernen die Studierenden fortgeschrittene Methoden und Techniken anzuwenden.
BBA2 Erarbeitung der BA-Thesis
Die Studierenden erlernen die Fahigkeit, die im Studium erworbenen fachlichen und
methodischen Kenntnisse und Kompetenzen zur weitgehend selbststandigen Bearbeitung
einer groBeren, aber zeitlich klar begrenzten Aufgabenstellung einzusetzen und auf ihr
Thema hin anzuwenden.
3 Inhalte
BBAT Fortgeschrittene Methoden und Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens
Fortgeschrittene Methoden und Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens werden
vermittelt und im Kontext der Erarbeitung der BA-Thesis angewendet.
BBA2 Erarbeitung der BA-Thesis
Die Bachelorarbeit zeigt die Fahigkeit, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine
Aufgabenstellung aus einem Fachgebiet sowohl in ihren fachlichen Einzelheiten als auch in
den fachubergreifenden Zusammenhangen nach wissenschaftlichen, fachpraktischen und
aus den Erfordernissen des Studiengangs resultierenden Methoden selbststandig zu
bearbeiten. Die Bachelorarbeit ist eine eigenstandige Untersuchung eines bibliothekarischen
oder informationswissenschaftlichen Themas. Sie soll eine Analyse der Problemstellung und
eine Darstellung der Problemldsung enthalten sowie die Auswahl der eingesetzten
Methoden und Hilfsmittel begriinden. In fachlich geeigneten Fallen kann sich die
Bachelorarbeit schwerpunktmafig auf die in der Fachliteratur dargestellten Ansdtze zur
Problemldsung griinden..
4 Lehrformen und ProfiL?-Eignung (projektorientierte Veranstaltungsform)
Seminaristischer Unterricht.
Die Lehrveranstaltung BBA1 (,Fortgeschrittene Methoden und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens”) ist ProfiL?-geeignet.
5 Teilnahmevoraussetzungen
162 Leistungspunkte (Credits)
6 Priifungsformen
schriftliche Ausarbeitung der Bachelorarbeit
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7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Erfolgreicher Abschluss der schriftlichen Arbeit
8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Keine
9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
20 Prozent Anteil an der Gesamtnote
10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende/r
Alle hauptamtlich Lehrende/n
11 Sonstige Informationen
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BST Schliisselqualifikationen

Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Gruppengrofle
4SWS /60 h 60 h 70/35/20
Studierende
BST1 BST1 BST1
Einfihrung in das Studium 1SWS/15h 15h
BST2 BST2 BST2
Einflhrung in das 1SWS/15h 15h
wissenschaftliche Arbeiten
BST3
T
fakultatives Tutorium BST3
1SWS
BST3
15h/
Studieniah 15h
BST4 tudienjahr
Prasentation / g
Kommunikation BST4 oder BST5 BST4 C:Sir BST5
oder 1SWS/15h
BST5
Englisch fiir Bibliothekare

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
BST1 Einflihrung in das Studium

Die Studierenden erwerben Orientierungswissen fiir das beginnende Studium und das
zukilinftige Berufsbild. Sie werden mit personlichen, organisatorischen und fachlichen
Herausforderungen im Kontext ihres Studiums konfrontiert und thematisieren eigene
Erwartungen. Sie lernen Aufbau und Struktur von FH und Institut sowie wesentliche
Inhalte der einzelnen Module kennen.

Sie kennen formale Regularien wie Prifungsordnungen und Prifungsfristen. Sie
entwickeln Verstandnis fir die Bedeutung von Schlisselqualifikationen im
Studienkontext und werden fiir eigene Stéarken / Schwachen sensibilisiert.

BST2 Einfilihrung in das wissenschaftliche Arbeiten

Die Studierenden konnen grundlegende formale Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Arbeitens anwenden. Sie kennen u.a.

= den Aufbau wissenschaftlicher Arbeiten, z.B. Referate und Hausarbeiten

= Methoden zum Recherchieren, Lesen, Bewerten und Exzerpieren wissenschaftlicher
Quellen

= wissenschaftliche Zitierweisen
= Kriterien fiir die gute Lesbarkeit von Texten
= formale Anforderungen an Literaturlisten

= Citavi als Software zur Literaturverwaltung
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BST3 fakultatives Tutorium

Das Tutorium ist primdr als Erganzung, Vertiefung, Aktualisierung und Auffrischung zu
»BST1 Einfilhrung in das Studium” gedacht. Es soll tGber den gesamten Verlauf des
Studiums hinweg angeboten werden und spezifische Themen der jeweiligen Semester
zeitnah aufgreifen. Hierdurch sollen Organisation und Orientierung der Studierenden
Uber den gesamten Verlauf des Studiums hinweg unterstutzt werden.

BST4 Préisentation / Kommunikation

Die Studierenden erlernen Methoden und Techniken adaquater miindlicher und visueller
Prasentation. Sie werden mit den Vor- und Nachteilen verschiedener
Prasentationsformen und -methoden vertraut gemacht. Sie trainieren ihre eigenen
rhetorischen Fahigkeiten und lernen Unterstiitzungsinstrumente (Atmung, Artikulation)
kennen. Alternativ kann BST5 gewahlt werden.

BST5 Englisch fiir Bibliothekare

Die Studierenden erlernen wichtige englischsprachige Fachtermini. Sie Giben die
englischsprachige Umsetzung von Routinesituationen in Bibliotheken und die
englischsprachige Konversation mit nicht deutsch sprechenden Nutzern. Sie kbnnen
alltagliche kommunikative Situationen in Bibliotheken englischsprachig meistern.
Alternativ kann BST4 gewahlt werden.

Inhalte

BST1 Einfiihrung in das Studium -Seminaristischer Unterricht

= Aufbau von FH und Institut

= Angebote, Unterstiitzungs- und Informationsleistungen

= Anforderungen in Hinblick auf Zeitmanagement, Selbstorganisation, Teamfahigkeit
= Bibliothekseinfiihrung

= Prifungsordnung, Prifungsverfahren, Priifungsformen...

= Ablauf und Inhalte des Studiums, Lehrformen

= Erste Einblicke in das Berufsbild

BST2 Einflihrung in das wissenschaftliche Arbeiten

Die Studierenden lernen grundlegende formale Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Arbeitens kennen, u.a.:

= den Aufbau wissenschaftlicher Arbeiten, z.B. Referate und Hausarbeiten

= Methoden zum Recherchieren, Lesen, Bewerten und Exzerpieren wissenschaftlicher
Quellen

= wissenschaftliche Zitierweisen
= Kriterien fiir die gute Lesbarkeit von Texten
= formale Anforderungen an Literaturlisten

= Citavi als Software zur Literaturverwaltung

BST3 fakultatives Tutorium

Die Inhalte basieren auf denen aus ,BST1 Einflihrung in das Studium®”. Hierbei werden
Bereiche wie: Fachliche Informationsmittel, Fragen der Prifungsformen und -
organisation, Studienablauffragen - bspw. in Bezug auf Praxissemester, Projektwahl etc.
im Mittelpunkt stehen. Uber Abfragen im Vorfeld der jeweiligen Tutorien kénnen die
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Inhalte auf die Informationsbediirfnisse der jeweiligen Semester flexibel ausgerichtet
werden.

BST4 Préisentation / Kommunikation - SU / Ubung
= Methoden und Techniken mindlicher und visueller Prasentation
= Vor- und Nachteile verschiedener Prasentationsformen und -methoden

= Hilfen und Techniken fiir gute Rhetorik und ansprechende Prasentation

BST5 Englisch fiir Bibliothekare — SU / Ubung
= Grundlegende englischsprachige Fachtermini
= Transfer von Routinesituationen in Bibliotheken in die englische Sprache

» Ubung von Aussprache, Redewendungen, Konversation

Lehrformen

BST1 Tutorium

BST2 seminaristischer Unterricht

BST3 Tutorium

BST4 oder BST5 seminaristischer Unterricht

Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Priifungsformen

BST1 Tutorium, ohne Priifung

BST2 Prasentation bzw. Ubungen ; unbenotet

BST3 fakultativ, ohne Prifung

BST4 oder BST5 Prasentation bzw. Ubungen ; unbenotet

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)

Erfolgreiche Prisentation bzw. Ubungen

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

Bislang nicht vorgesehen

Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote

unbenotet

10

Modulbeauftragte/r
Studiengangsbeauftragter
Lehrende/r

Dipl.-Bibl. Irena de Reus, Dipl.-Bibl. Peter Sleegers, Lehrbeauftragte

11

Sonstige Informationen

Durch die Moglichkeit der Wahl zwischen BST4 Préisentation / Kommunikation und BST5
Englisch fiir Bibliothekare konnen die Studierenden ihre Schliisselkompetenzen individuell
weiter entwickeln.

Die Lehrveranstaltung BST4 (,Prasentation / Kommunikation®) ist ProfiL>-geeignet.
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Wahlpflichtmodul

Kennnummer | Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
semester Angebots
WP 360 h 12 6.und / oder 7. k. A. 1und/oder2
Sem. Semester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Gruppengrofle
6 SWS /90 h 270 h 15 Studierende
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Die Studierenden vertiefen bzw. erweitern die in den ersten fiinf Semestern erworbenen
Fachkenntnisse und wenden sie in unterschiedlichen Kontexten an (ndhere Angaben siehe
Wahlpflichtkatalog Anlage zum vorliegenden Modulhandbuch).
3 Inhalte
Dieses Modul bietet die Mdglichkeit weiterer individueller Schwerpunktsetzungen, Vertiefungen
und Erweiterungen in den ausgewahlten fachlichen Bereichen der einzelnen Mesomodule. Die
Studierenden wahlen in einem Workload von 12 ECTS frei aus dem Katalog der
Wahlpflichtangebote aus (sieche Wahlpflichtkatalog in der Anlage zum vorliegenden
Modulhandbuch). Das Modul verlangt einen tiberdurchschnittlich hohen Selbststudienanteil.
4 Lehrformen
Laborpraktikum, Seminar
5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine, mit Ausnahme des Wahlpflichtangebotes BWC13 / BWC14: Voraussetzung ist Teilnahme an
der Projektarbeit BPRC
6 Priifungsformen
Projektarbeit oder Klausur
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten (Credits)
Bestandene Projektarbeit bzw. Klausur
8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Bislang nicht vorgesehen
9 Stellenwert der Note fiir die Gesamtnote
Entsprechend des Anteils der Leistungspunkte (Credits) an der Durchschnittsnote der benoteten
Modulpriifungen, anteilig: 96 / 1440
10 Modulbeauftragte/r
Studiengangsbeauftragte/r bzw. Modulbeauftragte der jeweiligen Module;
Lehrende/r
Hauptamtlich Lehrende/r des Instituts / Lehrbeauftragte
11 Sonstige Informationen
siehe Wahlpflichtkatalog zum Modulhandbuch (umseitig)
Die Lehrveranstaltungen sind ProfiL>-geeignet.
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lll. Wahlpflichtkatalog

BA Bibliothek, INformation, GESEIISCRATT........cooe et eeeeeeseenesessesssseseesessnsasesees 68
BB Management, OrganiSatioN .......ccensenenesessessesssssesesessessesssssessssssssssssssssssessesssssessssssssssss 70
BC Dokumentbeschreibung, Wissensorganisation, Information Retrieval ...........cccceueveuenunna. 72
BD Spezielle Informationsmittel und DienstleiStUNGEN........eeererrerreenseesssinsessssssesssssssssssenns 74
BE Literatur und Medien: Inhalte, Formen und Typologien ..........eneeneesesseensseessennes 75
BT Informationsbereitstellung, -sicherung, Programmierung ........coeceeeeneeensrsssesssesssesnsenns 78

Der Katalog der Wahlpflichtveranstaltungen kann angepasst werden.
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BA Bibliothek, Information, Gesellschaft

BWAT1 Bibliothekspolitik / Bibliothekspositionierung

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden verfiigen lber vertiefte Kenntnisse (bibliotheks-)politischer Zusammenhange, Akteure,
Adressaten sowie Entscheidungsstrukturen und -prozesse und sind in der Lage, die Notwendigkeit und die
Ziele bibliothekspolitischer Positionierung auf verschiedenen Ebenen zu erkennen. Sie haben die Fahigkeit,
(bibliotheks-)politische Dokumente zu analysieren, (bibliotheks-)politische Strategien in Grundzligen zu
entwickeln sowie gegeniiber unterschiedlichen Adressaten argumentativ (in Wort und Schrift) zu vertreten.

Inhalte

Rahmenbedingungen bibliothekspolitischen Handelns in Deutschland, aber auch im internationalen Raum
werden anhand von ausgewahlten Aspekten, neuen Entwicklungen, Fallbeispielen oder aktuellen
Fragestellung beleuchtet. Die Positionen von regionalen, nationalen und / oder internationalen Akteuren
bibliothekspolitischen Handelns (Verbande, Vereine, Gremien, Entscheider) werden analysiert und in den
Kontext der bibliothekarischen Praxis gesetzt.

BWA?Z Internationale vergleichende Bibliothekswissenschaft

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden haben ein grundlegendes Verstandnis fiir den Gegenstand sowie die Methoden der ICL
entwickelt und kénnen diese auf spezifische Fragestellungen der Bibliothekswissenschaft anwenden. Die
dafiir relevanten Kenntnisse Uiber Bibliothekssysteme und Traditionen der Informationsversorgung einzelner
Lander kdnnen sie recherchieren, systematisieren, bewerten und in den Kontext der Fragestellung
problembewusst einsetzen.

Inhalte
Gegenstand, Methoden, Historie und Leistungen der ICL werden thematisiert und die vergleichende Methode
auf spezifische bibliothekswissenschaftliche Fragestellungen im internationalen Kontext angewendet.

BWA3 Spezifische Aspekte medienpddagogischer und zielgruppenspezifischer Bibliotheksarbeit

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kdnnen zielgruppenorientierte Medien- und Dienstleistungsangebote der
bibliothekarischen Praxis in einen theoretisch-bibliothekswissenschaftlichen Kontext stellen. Die dafiir
relevanten medien- und bibliothekspadagogischen Grundlagen kénnen sie entsprechend einsetzen und so
Anwendungsbereiche auf ihre praktische Tragfahigkeit priifen.

Inhalte

Die Studierenden stellen zielgruppenorientierte Medien- und Dienstleistungsangebote der bibliothekarischen
Praxis in einen theoretisch-bibliothekswissenschaftlichen Kontext. Dabei wird ein Schwerpunkt auf die
Analyse medien- und bibliothekspadagogischer Konzepte gelegt.

BWAA4 Exkursionen / Fachveranstaltungen

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden erwerben Kenntnisse von Organisation, Inhalten und Profil professioneller
Fachveranstaltungen des In- und Auslands sowie die Fahigkeit zur selbststandigen Organisation eines Besuchs
einer Konferenz / Fachveranstaltung.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse von Einrichtungen, Gremien, und Informationseinrichtungen des In-
und Auslands sowie die Fahigkeit zur selbststandigen Organisation einer Exkursion.

Inhalte
Neben dem Besuch von und Teilnahme an Fachveranstaltungen werden Aspekte der Organisation sowie der
inhaltlichen Vor- und Nachbereitung behandelt.
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BWAS Einfiihrung in die Interkulturelle Kommunikation

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Erreichen einer Anfangskompetenz als Mittler in internationalen Kommunikationssituationen.

Inhalte

Kulturbegriffe; Interkultur; Selbst- und Fremdwahrnehmung, Vorurteile und Stereotypenbildung,
Reaktionsweisen gegeniiber Fremden, interkulturelle Kompetenzentwicklung, Konzepte und Theorien der
interkulturellen Kommunikation, Kulturdimensionen und Kulturstandards, Analyse interkultureller
Kommunikationssituationen (critical incidents): Beispiele und Methoden.
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BB Management, Organisation

BWB6 Finanzen / Controlling

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden lernen verschiedene Spezialfragen zum Finanz- und Wirtschaftsbereich von Bibliotheken
kennen. Dazu gehort die Kenntnis der Struktur und des Aufbau von Haushaltspldanen sowie deren Verbindung
zu Produkt- und Leistungskatalogen von 6ffentlichen Einrichtungen. Darliber kdnnen die Studierenden
Leistungen und Nutzung einer Bibliothek anhand von Kosten- und Leistungsziffern erfassen, darstellen und
analysieren. In diesem Kontext werden auch besondere Fragen der Kostenrechnung sowie der Etatverteilung
behandelt.

Inhalte

Verfahren des betrieblichen und &ffentlichen Rechnungswesens als Teil des bibliotheksinternen
Informationswesens werden anhand von Beispielen aus Bibliotheken erarbeitet. In diesem Zusammenhang
wird auch das Neue Steuerungsmodell und das Neue Kommunale Finanzmanagement vorgestellt. Kosten-
Nutzen-Aspekte einzelner Dienstleistungen sowie Teilkostenrechnung und Deckungsbeitragsrechnung als
spezielle Verfahren der Kostenrechnung werden betrachtet. Dartiber hinaus werden Benchmarking-Verfahren
aus dem internationalen Kontext vorgestellt.

BWB7 Innovationsmanagement

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die Bedeutung von Innovationen im Dienstleistungsbereich einzuschatzen.
Sie lernen im Rahmen des Innovationsprozesses Kreativtechniken zur Generierung von Ideen, die
Innovationskommunikation sowie die Integration Externer in den Innovationsprozess (Open Innovation)
kennen und sind in der Lage, in kleineren Bibliotheken Innovationsmanagement mit aktiv zu gestalten.

Inhalte

Die Studierenden lernen die verschiedenen Formen des Innovationsmanagements und die Abhangigkeiten
zwischen Markt und Technologie bzw. Dienstleistungsstandards kennen. Das Konzept ,Innovation als
Strategie”, die Systematik des Innovationsmanagements sowie Elemente der Markt- und Kundenorientierung
der Innovationen werden ebenfalls thematisiert. Innovationshindernisse, fordernde und fehlende
Voraussetzungen fiir Innovationen in Bibliotheken, Grundelemente des Ideenmanagements sowie des
Innovationscontrollings runden das inhaltliche Konzept ab.

BWB8 Informations- und Wissensmanagement

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kénnen grundlegende Konzepte des Wissensmanagements wiedergeben und sind in der
Lage, diese organisationsaddquate in die Praxis zu transferieren: Anhand von Fallbeispielen werden
strategische Ansatze analysiert, mit entspr. Instrumenten (Praktiken und Techniken) angereichertund u.a. mit
Methoden wie des Intellectual Capital Statements bewertet. Organisationsspezifische
Handlungsempfehlungen, die die Studierenden vorschlagen und zur Diskussion stellen, bilden den Abschluss
der Lehrveranstaltung.

Inhalte

Die LV ist seminaristisch ausgerichtet und wird sich vom Inhalt an aktuellen Fallbeispielen aus der Praxis
ausrichten und / oder (iber eine (praxisnahe) Auseinandersetzung mit aktuellen Problemfeldern im Bereich
Informations- und Wissensmanagement unterschiedlich gestalten. Konzepte, Strategien und Anwendungen
von Wissensmanagement werden ebenso behandelt wie MaBnahmen, Praktiken und Techniken, um
Informations- und Wissensmanagement in BID-Organisationen zu entwickeln, zu implementieren und zu
bilanzieren. Dimensionen und Modelle von Wissensmanagement in Non-Profit-Organisationen stehen dabei
im Vordergrund.
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BWB9 Change Management

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Der permanente Wandel im Bereich der Bibliothekswissenschaft, vor allem auch
im Kontext der sich mehr und mehr auspragenden Wissensgesellschaft, flihrt zu
einem steigenden Bedarf an geschickter Planung und Steuerung von
Verdanderungsprozessen. Die Studierenden lernen Veranderungen zu erkennen und
in einem kontinuierlichen Prozess zu steuern, d.h. sich mit allen

Beteiligten mit den Veranderungen auseinander zu setzen und sich neu
auszurichten. Dabei wird nicht ein singuldres Managementkonzept vermittelt,
sondern vielmehr eine breite und umfassende Darstellung verschiedener
Strategien furr geplanten und systematischen Wandel gegeben, der durch die
Beeinflussung der Organisationsstruktur, Unternehmenskultur und
individuellem Verhalten zustande kommt.

Inhalte

In der Veranstaltung wird anhand konkreter Beispiele aus dem Bibliothekskonzept das Erarbeiten von
Strategien furr Veranderungsprozesse vermittelt. Dabei wird zwischen strukturellen bzw. strategiegeleiteten
Veranderungen und mitarbeiterzentrierten Veranderungsansatzen unterschieden. Im Zentrum der
Betrachtung steht dennoch die ganzheitliche Perspektive, die die Wechselwirkung zwischen Individuen,
Gruppen, Organisationen, Technologie, Umwelt etc. berilicksichtigt, die in den betrachteten Bibliotheken und
Informationseinrichtungen real existieren. Begonnen wird bei den Griinden und Ursachen fiir
Veranderungsmanagement und anschlieBend werden die

grundsatzlichen Wege fiir Veranderungen aufgezeigt. Grundsatzlich sind die

Faktoren ,Strategie”, ,Struktur” und ,Kultur” einer Organisation zu betrachten, um Transformationen
erfolgreich gestalten zu kénnen.
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BC Dokumentbeschreibung, Wissensorganisation, Information Retrieval

BWB10 Formalerschliesung spezial

= Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Die Studierenden erwerben Kenntnisse in einem speziellen Teilbereich der RAK-WB.
Die Studierenden kennen Arbeitsprozesse, die fiir die Verbundkatalogisierung charakteristisch sind und die
damit verbundenen Sonderfunktionen einer Katalogisierungssoftware, die in der Verbundkatalogisierung
eingesetzt wird.

= Inhalte
Die in den vorangegangenen Modulen ,FormalerschlieBung | bis IlI” erworbenen Kenntnisse werden erweitert
und mit den im Praxissemester erworbenen Kenntnissen zusammengebracht. Das Modul vermittelt
Kenntnisse im Umgang mit spezieller Bibliothekssoftware, die innerhalb von Deutschland in der
Verbundkatalogisierung eingesetzt wird.

|II

BWBT11 Neuere Entwicklungen in der FormalerschlieBung

= Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Die Studierenden kennen den aktuellen Stand der Regelwerksentwicklung. Sie kennen die Besonderheiten
des neu entstehenden internationalen Regelwerks fiir die FormalerschlieBung ,Resource Description and
Access” und erfassen die Regelwerksphilosophie. Teil des neuen Regelwerks ist das Modell der ,Functional
Requirements for Bibliographic Records (FRBR)”, das auch ohne den Bezug zu Regelwerken der
FormalerschlieBung betrachtet werden kann. Die Studierenden sind in der Lage, Einsatzbereiche dieses
Modells in der Praxis zu erkennen und das Modell in Praxis-Projekten umzusetzen.

= Inhalte
Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse des neu entstehenden internationalen Regelwerks fiir die
FormalerschlieBung ,Resource Description and Access”, einschlief3lich des Modells der ,Functional
Requirements for Bibliographic Records (FRBR)”. Es werden Praxisanwendungen der FRBR vorgestellt und
analysiert.

BW(C12 Suchmaschinentechnologie

= Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Kenntnisse Giber Methoden der Indexerstellung fiir Suchmaschinen sowie Rankingalgorithmen (Content- vs.
Popularity-Score). Analyse und Bewertung von Verfahren zur Optimierung von Web-Seiten, damit diese von
Suchmaschinen korrekt indexiert werden und einen méglichst hohen Score erhalten.

= Inhalte
Die Funktionsweise und wechselseitigen Abhangigkeiten von Indexererstellung, Ranking-Algorithmen und
Verfahren zur Suchmaschinenoptimierung werden theoretisch erarbeitet und durch Nutzung einer
experimentellen Suchmaschinenumgebung veranschaulicht.

BW(C 13 Automatisches Indexieren

= Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Die Studierenden erlernen den Einsatz und den Nutzen von verschiedenen Methoden des automatischen
Indexierens. Praktische Ubungen mit einem Indexierungssystem und eigenen Dokumentkollektionen
vertiefen das Verstandnis fir den Zusammenhang von ErschlieBung, Indexierung und Information Retrieval.

= Inhalte
In diesem Laborpraktikum werden verschiedene Ansatze automatischer Indexierung behandelt. Einflihrend
wird untersucht, auf welche Weise Indexterme aus einer vorgegebenen Datenbasis automatisch gewonnen
werden kdnnen. Dazu zdhlen die Erstellung einfacher Stichwortlisten und Register mit einem
Textverarbeitungsprogramm oder mit Midos (und der dort integrierten Funktion der Automatischen
Schlagwortvergabe). Der Schwerpunkt der praktischen Arbeiten liegt auf der Vorstellung des automatischen
Indexierungssystems Lingo und der damit durchgefiihrten linguistisch und statistisch basierten
Indexierungslaufe fiir eine vorgegebene Dokumentkollektion. Erganzend werden zwei Stemming-Verfahren
zur automatischen Indexierung des Englischen eingesetzt.

BW(C 14 Seminar InformationserschlieSung und Information Retrieval

= Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Im Seminar erlernen die Studierenden die Auseinandersetzung mit spezifischen Themen aus
InformationserschlieBung und Information Retrieval auf der Basis ihrer Behandlung in der wissenschaftlichen
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Literatur. Die in den Modulen BC erworbenen Kenntnisse kdnnen in einem gré3eren Zusammenhang beurteilt
werden, aktuelle Trends und einzelne Themen werden vertieft.

Inhalte
Im Seminar werden auf der Basis der wissenschaftlichen Literatur aktuelle Trends behandelt und einzelne

Themen vertieft.
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BD Spezielle Informationsmittel und Dienstleistungen

BWD15 Hosts und Fachdatenbanken

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden lernen aktuelle fachliche Informationsressourcen exemplarisch kennen und nutzen. Sie
kdnnen die Starken, Schwachen und das Entwicklungspotential dieser Angebote im Kontext der weltweiten
Informationslandschaft methodisch analysieren und kritisch bewerten. Ferner sind sie in der Lage,
bedarfsbezogene Konzepte fiir die Einbindung dieser Angebote in das Dienstleistungsspektrum
wissenschaftlicher und 6ffentlicher Bibliotheken eigenstandig zu erarbeiten.

Inhalte

In den Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden fachliche Informationsmittel exemplarisch vorgestellt,
sofern sie als Datenbanken vorliegen und von Hosts vertrieben werden. Die Einbindung dieser meist
kommerziellen Produkte in neue Angebots- und Dienstleistungsformen virtueller Fachbibliotheken und
Informationsportale wird ebenfalls behandelt
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BE Literatur und Medien: Inhalte, Formen und Typologien

BWET16 Kinder- und Jugendmedien

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kdnnen ausgewdhlte mediale Erscheinungsformen und inhaltliche Genres aus dem breiten
Bereich der Kinder- und / oder Jugendmedienlandschaft einem zielgruppenorientierten Angebot an Medien

und Dienstleistungen von Offentlichen Bibliotheken gegeniiberstellen, diese Gegeniiberstellung analysieren
und kritisch hinterfragen sowie konzeptionelle Modifikationen vorschlagen, vornehmen und (ggf.) umsetzen.

Inhalte

Die Studierenden werden mit aktuellen, ausgewahlten Aspekten im Bereich Kinder- und / oder Jugendlektiire,
Kinder- und / der Jugendliteratur, Kinder- und / oder Jugendmedien vertraut gemacht. Dabei spielen - in
unterschiedlicher Gewichtung - historische Entwicklungen, gegenwartiger State of the Art, prognostischer
Ausblick auf zukiinftige Entwicklungen eine ebenso wichtige Rolle wie die Verknilipfung der behandelten
medialen Erscheinungsformen und inhaltlichen Genres mit dem Angebot an Medien und Dienstleistungen
von Offentlichen Bibliotheken.

BWE17 Literaturverfilmung

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Diese leseintensive Veranstaltung verfolgt mehrere Zielsetzungen: Die Studierenden sollen dafiir sensibilisiert
werden, dass sich die Rezeptionsgewohnheiten von Nutzern grundlegend gedndert haben, dies aber keine
grundsatzliche Absage an die Belletristik bedeutet, sondern dass vielmehr in der Kombination multimedialer
Versionen ein und desselben Stoffes die Chance von Leseférderung liegt: Buchleser werden zu
Filmbetrachtern und umgekehrt. Die Studierenden sollen mit literatur- und filmwissenschaftlichen Theorien
und Analyseverfahren vertraut gemacht werden. Durch die intensive exemplarische Analyse von Literatur und
Film eroffnen sich den Studierenden die jeweils mediengenuinen Qualitdten, die nicht wirklich konkurrieren,
sondern medienspezifische Kriterien der Betrachtung und Bewertung erfordern.

Inhalte

Die Veranstaltung ,Literaturverfilmung” behandelt sowohl die Kunstform Literatur mit ihren genuinen
Qualitaten als auch die filmische Umsetzung mit den medienspezifischen Besonderheiten der ,Filmsprache”.
Diese Methode bringt den Studierenden den umfassenden Literaturbegriff durch visuelle Realisation im
Medium Kino / Film und Fernsehen nahe, also in Medien, die fiir den kiinstlerischen, informellen und
unterhaltenden Gebrauch langst einen festen Platz im Alltag und inzwischen auch — in Form der
Tragermedien Video und DVD - im Bibliotheksbestand haben. Fachgerechte Bewertung von medialen
Prasentationen gehort zunehmend zu den beruflichen Anforderungen des Bibliothekars.

BWE18 Aktuelle Medienentwicklungen

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kdnnen ausgewahlte Trends auf dem Medienmarkt skizzieren und konzeptionelle
Uberlegungen bezogen auf deren (potentielle) Bedeutung fiir das Medien- und Dienstleistungsangebot in
Offentlichen aber auch Wissenschaftlichen Bibliotheken (und anderen Informationseinrichtung) entwickeln.

Inhalte

Ausgewahlte Trends auf dem Medienmarkt werden skizziert und auf ihre (potentielle) Bedeutung fiir das
Medien- und Dienstleistungsangebot in Offentlichen aber auch Wissenschaftlichen Bibliotheken (und anderen
Informationseinrichtung) analysiert. Neben der Integration von aktuellen Medienentwicklung in die
bibliothekarische Praxis spielen hier vor allem auch Rezeption, Medienverhalten und Mediennutzung des
Endkunden ein ausschlaggebende Rolle, kombiniert mit méglichen medienpadagogischen
Vermittlungsansatzen der Bibliothek.
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BWE19 Sach- und Fachressourcen OB

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Informationssuche von Biirgerinnen und Biirgern beginnt im 21. Jahrhundert in der Regel im Internet.
Austauschforen und thematische Plattformen spielen fiir den Einstieg in die Informationssuche eine zentrale
Rolle. Allerdings sind die dort verfligbaren Informationen meist weder von Fachexperten erstellt noch
validiert. Demgegeniiber bieten Offentliche Bibliotheken mit ihrem Sach- und Fachbuchbestand bzw.
entsprechenden digitalen Angeboten seridse und verldssliche Quellen fiir den alltaglichen
Informationsbedarf. Ziel der Lehrveranstaltung ist es, die Studierenden fiir diesen Zusammenhang zu
sensibilisieren und sie mit den entsprechenden Ressourcen vertraut zu machen. Die Studierenden sollen
dariiber hinaus lernen, verschiedene Ressourcen in Abhdngigkeit vom Verwendungszweck des Kunden
einzusetzen.

Inhalte
Die Informationsgehalt und Grenzen der verschiedenen Ressourcentypen werden, bezogen auf Offentliche
Bibliotheken, in ihren Spezifika kennen gelernt (Umfang, Aktualitat, Vollstandigkeit, Validitat...).

0 Sach-und Fachbiicher (analog und digital)

Graue Literatur / Broschiiren

Verbraucherportale

Soziale Plattformen (facebook etc.)

Plattformen von Interessengruppen (politisch, 6konomische, religiose etc.)

0 Faktendatenbanken und sonstige Sach- und Fachinformationen in digitaler Form

Ausgewahlte Erscheinungsformen kdnnen dabei besonders hervorgehoben und u.a. in einen jeweils
passenden bibliothekspraktischen Kontext gestellt werden.

O O0OO0O0

BWE 20 Sach- und Fachressourcen WB

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Informationssuche von Biirgerinnen und Biirgern beginnt im 21. Jahrhundert in der Regel im Internet.
Austauschforen und thematische Plattformen spielen fiir den Einstieg in die Informationssuche eine zentrale
Rolle. Allerdings sind die dort verfligbaren Informationen meist weder von Fachexperten erstellt noch
validiert. Demgegentiber bieten Wissenschaftliche und Spezial-Bibliotheken mit ihrem Sach- und
Fachbuchbestand bzw. entsprechenden digitalen Angeboten seritse und verlassliche Quellen fiir den
alltaglichen Informationsbedarf. Ziel der Lehrveranstaltung ist es, die Studierenden fiir diesen Zusammenhang
zu sensibilisieren und sie mit den entsprechenden Ressourcen vertraut zu machen. Die Studierenden sollen
dariiber hinaus lernen, verschiedene Ressourcen in Abhdngigkeit vom Verwendungszweck des Kunden
einzusetzen.

Inhalte

Die Informationsgehalt und Grenzen der verschiedenen Ressourcentypen werden, bezogen auf
Wissenschaftliche Bibliotheken, in ihren Spezifika beispielhaft vorgestellt (Umfang, Aktualitat, Vollstandigkeit,
Validitat...).

0 Sach-und Fachbticher (analog und digital)

Graue Literatur / Broschiiren

Verbraucherportale

Soziale Plattformen (facebook etc.)

Plattformen von Interessengruppen (politisch, 6konomische, religitse etc.)

0 Faktendatenbanken und sonstige Sach- und Fachinformationen in digitaler Form

Ausgewdhlte Erscheinungsformen kénnen dabei besonders hervorgehoben und u.a. in einen jeweils
passenden bibliothekspraktischen Kontext gestellt werden.

O O0OO0O0
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BWE21 Historische Printmedien

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden erwerben Uberblickskenntnisse der Grundbedingungen, Entwicklung und
Erscheinungsformen des gedruckten Buches des Spatmittelalters (Inkunabeln) und der friihen Neuzeit. Sie
entwickeln Verstandnis fiir das neue Medium Druck vor dem Hintergrund des handschriftlichen Zeitalters.
Dieser Veranderungsprozess wird paradigmatisch aufgearbeitet im Hinblick auf den heutigen Medienwandel
Druck / elektronische Medien.

Die Studierenden haben Basiskenntnisse der Herstellung und der Beschaffenheit alter Drucke. Die
Studierenden bekommen Einblick in den Wert und die spezielle Kaufsituation alter Drucke.

Inhalte

0 Die Erfindung des Buchdrucks im Kontext der Buchgeschichte des 15. Jahrhunderts.

0 Die Technik des gedruckten Buches im Spatmittelalter und der friihen Neuzeit: Typographie
(Schriftgeschichte), Buchgestaltung (Layout etc. lllumination und Illustration), Setz- und Druckvorgang.
Wirtschaftliche Bedingungen (Verkaufsstrategien, Preisgestaltung, Gewinne)

Rechtliche Bedingungen (Zensur, Privilegien).

Das alte und wertvolle Buch in der modernen Bibliothek.

Praktische Aspekte: Wertermittlung, Kauf (Auktionsgeschaft).

O 00O

BWE22 Management historischer Bestdnde / Bestandserhaltung

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden lernen die grundlegenden historischen Bestande von Bibliotheken kennen: Mittelalterliche
und frilhneuzeitliche Handschriften, historische Drucke, Nachlasse und Autographen sowie Sondermaterialien.
Dies betrifft ihre Erwerbung, ErschlieBung und Benutzung. AuBerdem werden die Besonderheiten der
Einbandkunde sowie des Bestandserhaltungsmanagements aufgezeigt.

Inhalte
Handschriftenkunde (historischer Uberblick)

0 Historische Drucke (historischer Uberblick)

Erwerbung / Antiquariatsmarkt, Auktionen, Kauf, Schenkung, Nachlassiiberlassung)
ErschlieBung (Manuscripta mediaevalia, GW, INKA, VD 16, 17, 18, Kalliope, HANS-Nachldsse)
Benutzung (Schonende Digitalisierung)

Einbande (Einbanddatenbank)

Bestandserhaltungsmanagement

OO0OO0O0Oo
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BT Informationsbereitstellung, -sicherung, Programmierung

BWT23 Publikationsdatenmanagement

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden lernen die wesentlichen Griinde und Verfahren zur Sammlung und Verwaltung von
Publikationen sowie Metadaten Uber diese Publikationen kennen und kdnnen Leistungsmerkmale von
Informationsdienstleistungen auf der Basis dieser Daten und Publikationen zielgruppenspezifisch beurteilen.
Die Studierenden kénnen unter Bezugnahme auf Fallbeispiele ausgewahlte Instrumente und MafBnahmen zur
Realisierung bzw. Unterstiitzung des Publikationsdatenmanagements anwenden bzw. umsetzen.

Inhalte
Die Veranstaltung thematisiert

0 gangige Typen von Publikationen und deren spezifische Metadaten

0 Informationsdienstleistungen rund um die Erstellung, Bereitstellung und Dokumentation von
Publikationen, Forschungsdaten und Metadatensammlungen

0 Werkzeuge und Verfahrensabldufe des Publikationsdatenmanagements unter Bezug auf Print- und
Online-orientierte Verdffentlichungskonzepte

0 Publikationsdaten als Dokumentation der Leistungen von Personen und Organisationen sowie als
Grundlage fuir Marketingmaf3nahmen

BWT24 Digitale Langzeitarchivierung

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden lernen die wesentlichen Griinde und MaBnahmen zur Langzeitarchivierung und
Langzeitverfligbarkeit von digitalen Objekten kennen und kénnen diese hinsichtlich ihrer Eignung unter
Bezugnahme auf den Stand der Forschung und Entwicklung einschatzen. Anhand von Fallbeispielen lernen
die Studierenden ausgewdhlte Instrumente und MaBBnahmen zur Realisierung bzw. Vorbereitung der
Langzeitarchivierung digitaler Objekte anzuwenden.

Inhalte
Die Langzeitarchivierung und Langzeitverfligbarkeit von digitalen Objekten wird unter Einbeziehung der
nationalen und internationalen Entwicklungen mindestens im Hinblick auf die folgenden Aspekte analysiert

0 Grinde und Zusténdigkeiten

0 Konzepte, MaBnahmen und Instrumente

0 Organisationsformen und Kosten

Fallstudien und Ubungen ermdglichen einen Zugang zur Komplexitit der praktischen Umsetzung der
Lehrinhalte.

BWT25 Programmierung und Softwareentwicklung

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden erwerben Fertigkeiten zur Losung kleinerer praktischer Programmieraufgaben allein und in
Gruppen unter Verwendung geeigneter Werkzeuge. Sie kdnnen praktische Aufgabenstellungen analysieren
und in sinnvolle Teilaufgaben zerlegen. Durch die begleitenden Ubungsaufgaben gewinnen die Studierenden
Programmierpraxis und werden in die Lage versetzt eigene Losungsansatze zu entwickeln.

Inhalte
Die Veranstaltung stellt eine Einflihrung in die Programmierung dar. Dazu zahlen neben den objektbasierten
Konzepten auch die Basiskonzepte der imperativen Programmierung:

0 Grundbegriffe der Programmierung, wie Anweisungen, Variablen, Datentypen und Operatoren
Formularauswertungen

Kontrollstrukturen

Felder

Objekte und Methoden

0 Nutzung von Bibliotheken

Die vorgestellten Konzepte werden in den Laborpraktika von den Studierenden unter Verwendung von
Programmierumgebungen beim Lésen von Ubungsaufgaben eingesetzt.

Oo0oo0o
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	BWB6 Finanzen / Controlling
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden lernen verschiedene Spezialfragen zum Finanz- und Wirtschaftsbereich von Bibliotheken kennen. Dazu gehört die Kenntnis der Struktur und des Aufbau von Haushaltsplänen sowie deren Ver...
	 Inhalte Verfahren des betrieblichen und öffentlichen Rechnungswesens als Teil des bibliotheksinternen Informationswesens werden anhand von Beispielen aus Bibliotheken erarbeitet. In diesem Zusammenhang wird auch das Neue Steuerungsmodell und das Neu...
	BWB7 Innovationsmanagement
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden sind in der Lage, die Bedeutung von Innovationen im Dienstleistungsbereich einzuschätzen. Sie lernen im Rahmen des Innovationsprozesses Kreativtechniken zur Generierung von Ideen, di...
	 Inhalte Die Studierenden lernen die verschiedenen Formen des Innovationsmanagements und die Abhängigkeiten zwischen Markt und Technologie bzw. Dienstleistungsstandards kennen. Das Konzept „Innovation als Strategie“, die Systematik des Innovationsman...
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	BWB10 Formalerschließung spezial
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	BWC12 Suchmaschinentechnologie
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Kenntnisse über Methoden der Indexerstellung für Suchmaschinen sowie Rankingalgorithmen (Content- vs. Popularity-Score). Analyse und Bewertung von Verfahren zur Optimierung von Web-Seiten, damit dies...
	 Inhalte Die Funktionsweise und wechselseitigen Abhängigkeiten von Indexererstellung, Ranking-Algorithmen und Verfahren zur Suchmaschinenoptimierung werden theoretisch erarbeitet und durch Nutzung einer experimentellen Suchmaschinenumgebung veranscha...
	BWC 13 Automatisches Indexieren
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden erlernen den Einsatz und den Nutzen von verschiedenen Methoden des automatischen Indexierens. Praktische Übungen mit einem Indexierungssystem und eigenen Dokumentkollektionen vertief...
	 Inhalte In diesem Laborpraktikum werden verschiedene Ansätze automatischer Indexierung behandelt. Einführend wird untersucht, auf welche Weise Indexterme aus einer vorgegebenen Datenbasis automatisch gewonnen werden können. Dazu zählen die Erstellun...
	BWC 14 Seminar Informationserschließung und Information Retrieval
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Im Seminar erlernen die Studierenden die Auseinandersetzung mit spezifischen Themen aus Informationserschließung und Information Retrieval auf der Basis ihrer Behandlung in der wissenschaftlichen Lit...
	 Inhalte Im Seminar werden auf der Basis der wissenschaftlichen Literatur aktuelle Trends behandelt und einzelne Themen vertieft.

	BD Spezielle Informationsmittel und Dienstleistungen
	BWD15 Hosts und Fachdatenbanken
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden lernen aktuelle fachliche Informationsressourcen exemplarisch kennen und nutzen. Sie können die Stärken, Schwächen und das Entwicklungspotential dieser Angebote im Kontext der weltwe...
	 Inhalte In den Lehrveranstaltungen dieses Moduls werden fachliche Informationsmittel exemplarisch vorgestellt, sofern sie als Datenbanken vorliegen und von Hosts vertrieben werden. Die Einbindung dieser meist kommerziellen Produkte in neue Angebots-...

	BE Literatur und Medien: Inhalte, Formen und Typologien
	BWE16 Kinder- und Jugendmedien
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden können ausgewählte mediale Erscheinungsformen und inhaltliche Genres aus dem breiten Bereich der Kinder- und / oder Jugendmedienlandschaft einem zielgruppenorientierten Angebot an Me...
	 Inhalte Die Studierenden werden mit aktuellen, ausgewählten Aspekten im Bereich Kinder- und / oder Jugendlektüre, Kinder- und / der Jugendliteratur, Kinder- und / oder Jugendmedien vertraut gemacht. Dabei spielen – in unterschiedlicher Gewichtung – ...
	BWE17 Literaturverfilmung
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Diese leseintensive Veranstaltung verfolgt mehrere Zielsetzungen: Die Studierenden sollen dafür sensibilisiert werden, dass sich die Rezeptionsgewohnheiten von Nutzern grundlegend geändert haben, die...
	 Inhalte Die Veranstaltung „Literaturverfilmung“ behandelt sowohl die Kunstform Literatur mit ihren genuinen Qualitäten als auch die filmische Umsetzung mit den medienspezifischen Besonderheiten der „Filmsprache“. Diese Methode bringt den Studierende...
	BWE18 Aktuelle Medienentwicklungen
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden können ausgewählte Trends auf dem Medienmarkt skizzieren und konzeptionelle Überlegungen bezogen auf deren (potentielle) Bedeutung für das Medien- und Dienstleistungsangebot in Öffen...
	 Inhalte Ausgewählte Trends auf dem Medienmarkt werden skizziert und auf ihre (potentielle) Bedeutung für das Medien- und Dienstleistungsangebot in Öffentlichen aber auch Wissenschaftlichen Bibliotheken (und anderen Informationseinrichtung) analysier...
	BWE19 Sach- und Fachressourcen ÖB
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Informationssuche von Bürgerinnen und Bürgern beginnt im 21. Jahrhundert in der Regel im Internet. Austauschforen und thematische Plattformen spielen für den Einstieg in die Informationssuche ein...
	 Inhalte Die Informationsgehalt und Grenzen der verschiedenen Ressourcentypen werden, bezogen auf Öffentliche Bibliotheken, in ihren Spezifika kennen gelernt (Umfang, Aktualität, Vollständigkeit, Validität…).
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Informationssuche von Bürgerinnen und Bürgern beginnt im 21. Jahrhundert in der Regel im Internet. Austauschforen und thematische Plattformen spielen für den Einstieg in die Informationssuche ein...
	 Inhalte Die Informationsgehalt und Grenzen der verschiedenen Ressourcentypen werden, bezogen auf Wissenschaftliche Bibliotheken, in ihren Spezifika beispielhaft vorgestellt (Umfang, Aktualität, Vollständigkeit, Validität…).
	BWE21 Historische Printmedien
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden erwerben Überblickskenntnisse der Grundbedingungen, Entwicklung und Erscheinungsformen des gedruckten Buches des Spätmittelalters (Inkunabeln) und der frühen Neuzeit. Sie entwickeln ...
	 Inhalte
	BWE22 Management historischer Bestände / Bestandserhaltung
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden lernen die grundlegenden historischen Bestände von Bibliotheken kennen: Mittelalterliche und frühneuzeitliche Handschriften, historische Drucke, Nachlässe und Autographen sowie Sonde...
	 Inhalte Handschriftenkunde (historischer Überblick)

	BT Informationsbereitstellung, -sicherung, Programmierung
	BWT23 Publikationsdatenmanagement
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden lernen die wesentlichen Gründe und Verfahren zur Sammlung und Verwaltung von Publikationen sowie Metadaten über diese Publikationen kennen und können Leistungsmerkmale von Informatio...
	 Inhalte Die Veranstaltung thematisiert
	BWT24 Digitale Langzeitarchivierung
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden lernen die wesentlichen Gründe und Maßnahmen zur Langzeitarchivierung und Langzeitverfügbarkeit von digitalen Objekten kennen und können diese hinsichtlich ihrer Eignung unter Bezugn...
	 Inhalte Die Langzeitarchivierung und Langzeitverfügbarkeit von digitalen Objekten wird unter Einbeziehung der nationalen und internationalen Entwicklungen mindestens im Hinblick auf die folgenden Aspekte analysiert
	BWT25 Programmierung und Softwareentwicklung
	 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  Die Studierenden erwerben Fertigkeiten zur Lösung kleinerer praktischer Programmieraufgaben allein und in Gruppen unter Verwendung geeigneter Werkzeuge. Sie können praktische Aufgabenstellungen analy...
	 Inhalte Die Veranstaltung stellt eine Einführung in die Programmierung dar. Dazu zählen neben den objektbasierten Konzepten auch die Basiskonzepte der imperativen Programmierung:




